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Rücktritt des Kabinetts Briand ♦

Opfer der Frankenbaisse.
F . li . Paris , IS . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das Kabinett Briand überreichte um 7 Uhr abends dem Prä -
Kenten der Republik seine Demission . In der Beratung der
Minister, die um G Uhr abends begonnen hatte , mußten st« fest»
bellen , dnfo mit der Ernennung des neuen Finanzministers oder mit
*** Umbildung de» Kabinetts nicht gedient wäre und daß die Ei »
Nation dadurch leine Besserung erfahren könne . Au» diesem
Grunde wurde beschlossen, die gemeinsame Demission zu überreichen.

Präsident Doumerguc dankte den Ministern für die gtleiste.
tcti Dienste und bat sie, die Geschäfte weiter zu führen. Der Präfi -
b«nt wird noch heute mit dem Beratungen beginnen , um die Krise
iu lösen . In erster Linie wird er sich an Briand mit der Bitte
senden, noch einmal « ine Kabinettsbildung zu versuchen . Irgend
°'ne Vorhersage über die Antwort , die Briand erteilen wird , ist in
^ «sem Augenblick noch unmöglich.

Wiederkehr Briands ?
F .H . Paris , 15 . Zuni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)

Seine neunte Demission als Ministerpräsident vollzog Aristiede
briand heute unter denselben Umständen wie bereits sieben Mal zu-
»or . indem er nämlich in der Kammer ein Vertrauensvotum
Ehielt und sich daraufhin zurückziecht , ohne in die Minderheit ge-
^ acht geweüe-n zu sein . Nur einmal vor dem Kriege war Briand
^ egen der Einführung des Proportionalwahlrechtes im Senat ge-
stürzt worden, und seine Niederlage tot der Kammer in jener März -
"acht vor der Abreise zur Genfer Völkerbundstagung , als Deutsch -

in den Völkerbund aufgenommen werden sollte , ist noch in aller
Erinnerung . >

Das Abstimmungsergebnis , das Briand heute erzielt hatte ,' onnte ihn nur äußerlich befriedigen. Gewiß hatte er eine Mehrheit
einhundert Stimmen , aber die Minderheit von 195 Abgeordne-

sehte sich ausschließlich aus Radikalsozialisten und Sozialisten zu-
?mmen , also gerade aus jenen Parteien , auf die sich Briand eigent-
"ch stützen wollte , um nur einen Aufschub von 48 Stunden zu erlan -
8° ti . Hätte er. wie ihm dies bereits zweimal zuvor gelungen war ,
°Uch heute verlangt , daß die Finanzdebatt « um unbestimmte Zeit
^ rtagt werden, dann hätte er eine sichere Niederlage erlebt .

Briand mußte sich also jetzt zurückziehen , aber mit seiner
Wiederkehr kann gerechnet werden . Ruhmlos , wie dies
^eute der Fall wäre , wird sich Briand von dem aktiven politischen
^ bcn zweifellos nicht zurückziehen wollen . Schließlich waren die
dreieinhalb Monate , während denen er jetzt Ministerpräsident war
7^ und wenn man sein achtes Kabinett hinzurechnet, fünfeinhalb
Monate — , « in Leidensweg , der sich schon stark dadurch kennzeichnete ,

Briand zweimal den Finanzminister und einmal den Minister
j

C5 Innern wechseln mußte . Aber um gerecht zu sein , muß man
^Sen , daß der Rücktritt des Kabinetts Briand beinah « eine Not-
Amdigkeit wurde , denn das Kabinett war nicht in der Lage , das
schwierige Problem , das es meistern sollte , auch nur annähernd zu
^ wältigen . Es versuchte ein Verlegenheitsmitt « ! nach dem andern ,
um der Finanzkrise Herr zu werden .

*
. Peret war als Finanzminister sicherlich vom besten Wollen be»
j^ lt , aber der Situation nicht gewachsen . Am unglücklichsten war
veret zweifellos , als er den Morgankredit anrührte , um auf diese
^ ° ise den Frankkurs zu stützen, zumal er seine Maßnahmen urbi
!? orbi ankündigen ließ, sodaß die Spekulation leichtes Spiel hatte ,
« onst aber ist das ganze Spiel Peret -Briand durch ein Tasten und
suchen gekennzeichnet . Briand wird man das Zeugnis nicht ver-
^ Sen dürfen , daß er während seines achten und neunten Kabinetts
.
" ' cht ein einziges Mal den Versuch machte , seine Stellung , wenn sie
>a>wa^ tend wurde , durch Aufpeitschung nationalistischer Instinkte zu
festigen, wie dies Herriot am 28. Januar 1925 getan hatte , als
1 merkt « , daß er den Boden unter seinen Füßen verlor und die

Öffnung hegte, daß er durch Hetzreden gegen Deutschland seine
Ullung befestigen könne . Davon hielt sich Briand vollkommen frei.
^ ,ec von der Anklage wird man Briand nicht freisprechen können,

a ft e r die ganze verworrene Situation im Völkerbund herbeiführte ,
° il er Polen ein nicht zeit ge mäße ? Versprechen ge-

? ^ en hat , und wahrscheinlich Spanien ebenfalls . In diesem Falle
Mite sich Briand zweifellos über die Wirkungen seines Vorgehens
Lauscht und auch über die Macht seiner Persönlichkeit : denn er

sicherlich überzeugt, daß es ihm gelingen würde , die verworrene
. ' luation in Genf zu retten , und er war selbst am meisten er-

°unt darüber , daß es ihm nicht gelang.
» Die Außenpolitik wird bei der Zusammenstellung des neuen
[irfi

b 'nctts teine wesentliche Rolle spielen. Rein innenpolitische Ab-
yn - !} werden den Präsidenten Doumergue bei der Wahl des neuen
, "usterpräsidenten leiten . Möglicherweise wird Briand wieder-
, tonten , obwohl er selbst heute abend sagte, daß er wenig Lust ver-
finh ' erncilt bic schwere Last auf sich zu nehmen. Aber solche Worte
. " gerade bei Briand nicht sehr tragisch zu nehmen, und seine Zu-

liegt noch lange nicht abgeschlossen vor uns .
«v ^ H . Paris , 15 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
£ .n och späten Nachtstunden verlautet aus Briands Umgebung, daß
|(& • Auftrag zur Kabinettsbildung , den Doumergue ihm wahr-

" lich Morgen noch unterbreiten wird , annehmen würde.

Militärdiktatur in Portugal.
Ii Lissabon , 15. Juni . Die im Feldlager bei Lissabon
8je . en Truppen und eine Abordnung der Norddivision haben die

lWfc tUItfl aufgefordert , das revolutionäre Programm rascher durch -
' .

cen und zu diesem Zwecke ein dreigliedriges militärisches
'V das die entsprechenden Magnahmen ergreifen soll .

® Kabinett hat sich in mehrstündiger Sitzung mit diesen Forde ,
tt»»? " beschäftigt, lieber sein« Entscheidung ist noch nichts bekannt»

1 Ctt" _ . . ... .. . . . • • : Ti : « AI

Der Rücktritt Perels .
F.H. Paris , 15 . Juni . (Drahtmeldung Vilser«» Berichterstatter ».)

Peretgab in dem heutigen Ministerrat seine Demission. Da» Ka-
binett hatte zuerst i «schlossen , im Amt« »» bleiben und h«ut « abend
6 Uhr «in« neu« Sitzung abzuhalten , wobei di« Situation geprüft
nnd der neue Ministe , ernannt werden sollte. Peret hatte bekannt«
lich seine Demission dreimal angeboten , aber auf dringend« Vitt ««
Briand » hin st« immer wieder »«rückgezogen.

F .H. Pari », 15. Juni . (Drahtm «ldung unstr «» v «rlchterstatt «r» .)
In politischen Kreisen bespricht man vielfach das nach d« m heutigen
Kabinettsrat veröffentlicht« Kommunique , worin es heißt , daß
Peret sich zum Rücktritt entschloß nicht nur wegen der Hausse der

auswärtigen Devisen, sondern auch , weil ihm gewisse Unterstützungen
von auswärt » nicht zu teil wurden, auf w« lch« die Regierung rech-
nen zu können glaubt «. Man zerbricht sich den Kopf darüber , wer
der Regierung di« Unterstützung versagt«, und glaubt , daß aus di«
großen Pariser Banken angespielt werd«, welch« in den letzten Ta -

gen Devisen in riesigem Umfange kauften nnd dadurch die Baisse
de» Franken herbeiführten . Dieser hatte heut« « ine leicht « Besse-

rung zu v»rzeichn «n. Vormittag » war da» Pfund bis auf 180 ge-

stiegen) nach vielfachen Schwankungen schloß r» heute nachmittag
mit 176,10, der Dollar mit 26,20.

Bemühungen um Äerriol.
F.H . Pari », 15 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Bedeutungsvoller als die Besprechungen im Elyse« möchte man die

Erörterungen ans«lh«n , di« noch im Laus« d«r heutigen Nacht befpro-

chen werden und darauf abspielen, den unter Briand auseinander -

gefallenen Linksblock der Kammer zu neuem Leben zu erwecken.
Die Radikalsozialisten werden alles daran setzen , um Herriot zur
Uebernahm « der Kabinettsbildung zu überreden . Nur wenn es

Herriot , was aber seihr unwahrscheinlich ist , gelingen sollte, die So -

zialisten zum Eintritt in feine Regierung zu bewegen, wäre er be-
reit , ein« solche zu bilden . Nach wie vor möchte man Briand als
den aussichtsreichstenKandidaten bezeichnen .

Vertagung der Finanzdebatte auf Donnerstag
F.H. Paris , 15 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Pünktlich um 3 Uhr nachmittags begann heute die Kammersitzung.
Der Präsident teilte zunächst mit , daß er außer der Interpellation
Cachins noch eine des Radikalsozialisten Deyris und des Sozialisten
Auriol über die politische und finanzielle Lage erhalten habe . In
diesem Augenblick entschloß sich Franklin Bouillon , seine längst an-
gekündigte Interpellation einzubringen , worin er frägt , ob man eine
Regierung der nationalen Einigkeit bilden könne .
Briand erklärte , daß die Regierung nicht vollständig sei und erst
über die Situation beraten müsse. Er verlange deshalb die Ver -
tagung der Debatte bis auf Donnerstag . Eachin da-
gegen forderte die sofortige Besprechung. Er schilderte die große
Aufregung , di « der Kurssturz herbeiführte . Die Kammer müsse die
Ursache der Demission Perets kennen lernen . Auriol
verlangte ebenfalls die sofortige Beratung der Interpellation , weil
man wissen müsse, welche Absichten die Regierung habe. Er er-
klärte , daß die Sozialisten jede Regierung unterstützen würden,
welche eine energische Deflationspolitik betreiben wolle. Briand
verlangte noch einmal die Vertagung auf Donnerstag , damit die
Regierung Zeit habe , zu beraten und Beschlüsse zu fassen . Die Kam-
mer habe kein Recht , Vorschriften wegen de* Zusammensetzung eines
Kabinetts zu machen , aber ste könne dieser das Vertrauen ver-
weigern . Heute könne die Regierung keine aufklärenden Mitteilun -
gen machen , sie fei aber entschloss« , , ernste Maßnahmen zu ergreifen .
Briand fügte hinzu , daß er Perets Beispiel hätte folgen und eben-
falls demissionieren sollen , aber er glaube , daß er es dem Lande
schuldig sei, zu bleiben.

Der Antrag des Ministerpräsidenten , die Debatte auf Donners -
tag zu vertagen , wird mit 309 gegen 195 Stimmen angenommen
und die Sitzung geschlossen.

Konvertierung deutscherAnleihen in Frankreich
F.H . Pari », 15. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Kommissar für die in Frankreich, Marokko, Algier , Tunis und
Französisch -Marokko gezeichneten deutschen Anleihen teilt mit , daß
diese zwischen dem 20 . Juli und 31. Oktober konvertiert werden und
zwar gemäß den deutschen Konvertierungsbestimmungen . Die Be-
sitzer deutscher Anlekhen müssen ihre Konvertierungsansprüche vor
dem 1 . Juli bekanntgeben. Für Elsaß -Lothringen wird für diesen
Zweck ein besonderes Büro in Straßburg eingerichtet. ,

Baldwin über die Kohlenkrise
Debatte im Anlerhaus .

t .D . London, 15. Juni . (Drahtmeldung unftrc » B«richt «rstatters . )
Der heutigen Debatte im Unterhaus« über di« Kohlenkrise sind «ine
Anzahl Besprechungen vorau »gegang«n , über deren Inhalt und Er -
gebnisse jetzt etwas näheres gesagt werden kann. Nach längerer Be-

ratung des Kabinetts wurden gestern abend die Zechenbesitzer gs-
fragt , ob es möglich fein würde , in allen Distrikten die Aprillöhne
weiter zu bezahlen, wenn dafür die Arbeiter sich bereit erklärten , echt
Stunden anstatt wie bisher sieben zu arbeiten . Die Antwort war , daß
ungefähr zwei Drittel der Bezirke sich unter diesen Umständen
würden halten können , daß aber in dem übrigen Drittel , wozu ins -
besondere Südwales und einige Distrikte im Norden gehören, dies
eine Arbeit mit Verlust fein würde . Die Zechenbesttzer betonten von
neuem ihren Standpunkt , daß eine nationale Regelung für das ganz«
Land nicht möglich fei. Da die Grubenarbeiter sich nur auf « ine
nationale Lösung einlassen wollen, verschlug diese Nachricht die da-
rauf gesetzten Hoffnungen.

Heute verhandelte der Premierminister den ganzen Vormittag ,
und nachmittags wurde ein besonderer Kabinettsrat «in-
berufen. Das Unterhaus war heute bis auf den letzten Platz ge-
füllt . Di « Stimmung war «ine ziemlich erregte , obwohl man
natürlich wußte, daß die Sitzung keine sensationelle Lösung der
Krise zu Tage fördern würde und könnte. Sobald die Fragen be-
antwortet waren , erhob sich der Premierminister , um eine
ausführliche Erklärung übe: die Lage abzugeben.

Baldwin begann seine Rede mit der Wiederholung , daß
weder die Regierung noch das Parlament eine Aenderung durch -
setzen könnten. Aber nichts destoweniger sei es möglich , daß eine
Debatte , wie die heutige , einen gewissen Einfluß auf die Parteien
ausübte . Es sei nicht nötig , auf den Ernst der Lage hinzuwei-
sen. Dies» sei aber immer nur schlimmer geworden ; immer mehr
Industrien würden lahmgelegt , und sogar die Regierung müsse aus -
ländische Kohlen selbst kaufen. Es fei nicht die Zeit , zu
untersuchen, wo die Schuld liege. Aber man könne über die Tat -
sache nicht hinweg, daß der Kommissionsbericht ausdrücklich davor
warnte , es müsse zu einem Debacle kommen , wenn man keine Lö -
sung finde , und daß beide Parteien es vorgezogen hätten , weiter
zu kämpfen. Die Regierung habe die Absicht,, die Siebenstunden -
arbeit gesetzlich bestehen zu lassen , aber «in neues Gesetz einzuführen,
welches ermögliche , daß die Arbeitszeit um eine halbe
Srunde verlängert würde , in bestimmten Gruben und in
bestimmter Form .

Diese Erklärung des Premierministers wurde mit einer De »
mon st ratio » seitens der Arbeitervertreter entgegengenommen,
und der Vorsitzende mutzte verschiedentlich intervenieren .

Der Minister fuhr dann fort , auseinanderzusetzen, welche Vor -
schlage des Kommissionsgerichtes zunächst einmal in Eesetzessorm ge¬
faßt werden sollen , ob die beiden Parteien zu einer Einigung ge-
langen würden oder nicht . Der Premierminister kündigte zum
Schluß an , daß für die Uebergangsperiode noch immer finanzielle
ßilje von drei Millionen Muh Sterling zur. Verfügung stünde. ^

Die Kohleneinsuhr nach Engla^
v .D. London, 15. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatttts .k

Im Unterhaus erklärte heute der Minister für die Kohlengruben,
daß in der Zeit vom 1 . Mai bis 12. Juni 219 000 Tonnen Kohlen
aus dem Ausland in Großbritannien gelandet worden seien .

Die Stadt Kannover und der Fall Lessing .
TU Hannover , 15. Juni - Einer Mitteilung des Magistrats zu -

folge hat in der Sitzung des Magistrats vom 12- d . Mts ., an der
Prof - Lessing teilnahm , dieser dem Oberbürgermeister aus seine Frage ,
ob er bereit sei , eine Erklärimg über feinen Rücktritt zu geben ,
erwidert , daß eine solche Erklärung seinerseits gar nicht in Frage
käme , da er sowohl durch Staatsautorität wie durch das Kultusmini -
sterium gebunden fei . Der Kultusminister habe ihm erklärt , wie sich
der Magistrat Hannover dazu stelle , sei ihm gleichgültig. Ja , er
habe selbst schon längst auf die Dozentur verzichtet. I h m l i e g e d i e
Dozentur gar nicht . Heute hat der Magistrat Hannover sich
erneut mit dem Fall Lessing beschäftigt und beschlossen eine Ein »
gäbe an das preußische Kultusministerium zu richten,
in der einleitend aus die schweren Schädigungen Hanno »
Vers hingewiesen wird , die der Bevölkerung der Stadt im Falle
einer starken Abwanderung der Studentenschaft oder gar der gän ^-
lichen Schließung der Hochschule erwachsen würden . In den weiteren
Ausführungen geht die Eingabe auf die Entwicklung dos Falles Les-
sing ein und nimmt dann auf die Magistratssitzung vom 12. ds . Mts .
Bezug , die , wie in der Eingabe betonr wird , insofern negativ verlief,
als Pros . Lessing die Abgabe einer Rücktrittserklärung ablehnte .
Fortsahrend heißt es :

„In anderer Beziehung aber hat Prof . Lessing Erklärungen ab-
gegeben , die unseres Erachtens die sofortige Lösung des Streites her-
beiführen müßten. Nachdem er erklärte , daß er

'
i n n e r l i ch schon

längst aufdieDozentur verzichtet habe und sich völlig freifühle,
sowie daß ihm die Dozentur gar nicht liege , hat er das Recht auf sein
Amt verwirkt . Für ein weiteres ged- ihliches Wirken als akademischer
Lchrer fehlt ihm, wie aus feinen eigenen Motten hervorgeht , die
Hauptvoraussetzung, die innerliche Berufung . Nach seiner Erklärung
muß der Streit als gegenstandslos bezeichnet werden. Wenn die
Staatsautorität in diesem Falle weiter eingesetzt würde , so würde ein
pro nihilo angewendet werden . Der Streit würde , wenn er noch
länger durchgeführt würde , lediglich des Prinzips halber weitorge-
führt werden. Das aber würde bei den heutigen unruhigen und er-
regten Zeiten nicht verantwortet werden können . Nach alledem hat
es Ew . Hochwohlgeboren allein in der Hand , die Beendigung des
Streites sofort herbeizuführen . Wir sind der Meinung , daß bei
diesem Sachverhalt an eine Aufrechterhaltung des Lehrauftrages an
Herrn Prof . Lessing nicht mehr gedacht werd«n kann .

"
Die Eingabe schließt : „Wir bitten , uns in dem zu erwartenden

Bescheide zu bestätigen , daß die dem unterzeichneten Oberbürgermeister
gegenüber von Herrn Prof . Lessing wiedergegebcno fr. geoliche Aeuße-
rung des Herrn Ministers , Ew . Hochwohlgeboren sei unsere Stellung
in dem Streit Gleichgültig , der Wahrheit zuwiderläuft . Unmöglich
wird der Herr Minister der Stellungnahme der Behörde einer größeren
Stadt wie Hannover mit über 425 000 Einwohnern , die ihre Wirtschaft -
lichen und kulturellen Belange bedroht sieht, kcin Gewicht beilege
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Deutschland und Frankreich.
Von

Dr. Fritz Mittelmann , Hl . d . R
Ter Reichstagsabgeordnete Dr . Mittelmann , der tn

der letzten Zeit wiederholt in Krankreich war und dabei
auch zweimal Gelegenheit batte mit Ministerpräsident
Brianö zu sprechen , gibt im folgenden seine Eindrücke hin -
sichtlich der Stimmung in Frankreich wieder .

Die Beziehungen zwischen Deutschland und Frankreich , die un -
mittelbar nach dem Kriege und dann besonders wieder während
der rechtswidrigen Besetzung des Ruhrgebietes die denkbar schlech -
testen waren , stehen heute im Mittelpunkt aller außenpolitischen Er -
örterungen . Seit den Verhandlungen in Locarno ist zweifellos in
den matzgebenden Kreisen Frankreichs und darüber hinaus in weite -
sten Kreisen der Bevölkerung ein Stimmungsumschwung zugunsten
Deutschlands eingetreten . Diese Sinnesänderung dürfte zunächst
weniger auf rein gefühlsmäßigen Erwägungen beruhen , als vielmehr
solchen realpolitischer und wirtschaftlicher Natur . Die immer ge-
spannter werdenden Beziehungen zwischen Frankreich und Italien
haben hierzu zweifellos mitgewirkt wie der Umstand , daß die Ein -
stellung des französischen Volkes gegenüber England nur sehr wenig
von jener innigen Freundschaft verspüren läßt , die während des Krie -
ges die beiden Völker diesseits und jenseits des Kanals so fest an -
einanderkettete . Vor allem aber hat die starke Verschuldung Frank -
reichs an die Alliierten sowie die ungeheure Größe der inneren
Schuld Frankreichs und der dadurch bedingte katastrophale Sturz der
französischen Währung dem Volke die Augen darüber geöffnet , wohin
man mit Naturnotwendigkeit gelangen muß , wenn es nicht gelingt ,
das Verhältnis zu dem unmittelbaren Nachbar auf dem Festlaide ,
Deutschland , auf eine völlig neue und veränderte Grundlage zu
stellen .

So alt all « derartigen Bestrebungen , die bisher immer regel -
mäßig scheiterten , auch sind , so können sie erst jetzt , nachdem in
Locarno die Atmosphäre gegenseitigen Verstehen ? und gegenseitigen
Vertrauens geschaffen wurde , auf Verwirklichung rechnen . Dieser neue
Geist , der in den maßgebenden Kreisen Frankreichs feinen Einzug
gehalten hat , zeigt sich auf Schritt und Tritt . Wenn bei Besprechun -
gen mit französischen Staatsmännern und Abgeordneten im privaten
Gedankenaustausch Worte fallen wie : ,ILir haben erkannt , daß
Frankreich den Krieg letzten Endes genau so verloren hat wie
Deutschland "

, oder : „es ist ja ein Wahnsinn , wenn die beiden Länder ,
die wirtschaftlich so aufeinander angewiesen sind wie Deutschland
und Frankreich , sich politisch bekämpfen "

, oder : „Die Einigungsformel
zwi

'
chen unseren beiden Ländern muß gefunden werden , denn davon

hängt nicht nur unsere eigene Zukunft , sondern der Friede der ganzen
Welt ab "

, dann dürften das vollgültige Beweis « sein , daß sehr ernst -
hafte Kräfte in Frankreich am Werke sind , die Worte des Verständi -
gungswillens auch in die Welt der Tatsachen umzusetzen .

Wenn der Satz auch auf Wahrheit beruht , daß nicht die Wirt -
schaft eines Volkes sein Schicksal ist , sondern die Politik , so kann
andererseits eine Politik , die erfolgreich sein will , auf die Funda -
mentierung durch die Wirtschaft nicht verzichten . Unter diesem Ge -
sichtspunkt wollen auch die Besprechungen gewürdigt werden , die so-
eben in Paris zwischen den verantwortlichen Persönlichkeiten der
deutschen und der französischen Vertreter des Tiefbaugewerbes in
Gegenwart einer Reihe von Parlamentariern der beiden Länder
stattgefunden haben . Die Einigung zwischen dem französischen und
dem deutschen Tiefbaugewerbe wurde bereits im Januar ds . Is .
vollzogen und zwar ohne Mitwirkung irgend einer deutschen parla -
mentari '

chen oder politischen Stelle . Bei den jetzigen Besprechungen
handelte es sich darum , die vorwiegend in Frankreich der Verwirk -
lichung der praktischen Wirtschaftspläne entgegenstehenden Schwierig -
keiten in Gegenwart der Parlamentarier zu erörtern , um auf die
Art sich von Anfang an folgerichtig in dem gesamtpolitischen Rahmen
einzuordnen . Diese Absicht ist zweifellos erreicht und der Gedanke
einer deutfch -sranzösi ^ en Verständigung dadurch zu einem nicht uner¬
heblichen Teile gefördert worden .

Wiederaufnahme der deulfch -franzöfischen
Wirlfchaflsverhandluugen .

TU . Berlin , 15. Juni . Wie wir ergänzend zu unserer Meldung
über Fortführung der deutsch—französischen Wirtschaftsverhandlungen
erfahren , hat die Reichsregierung auf französischen Vorschlag hin einen
Teil der Vertragspunkte in einem Provisorium unterzubringen , die

deutsche Delegation in Paris mit Vorverhandlungen hierüber beauf -
tragt . Das Reichskabinett wird sich am morgigen Mittwoch erneut
mit der Frage des Abschlusses eines vorläufigen WirtschaftsaÜkom -
mens beschäftigen .

Konstituierung der Deutschen Lufthansa A.G.
TU . Berlin , IS . Juni . Die Deutsche Lufthansa erhielt auf der

heutigen ordentlichen Generalversammlung ihre endgültige Konsti -
tuierung , nachdem bereits zu Ende des vergangenen Jahres die
beiden Konzerne Deutscher Aero - Lloyd und Junckers »
Luftverkehrs A .- G . die Zusammenarbeit in der neuen Form
beschlossen hatten . Außer den an diesen Stammgesellschaften be-
teiligten Aktionären sind die Interessen des Reiches , der Länder und
sämtlicher deutscher regionaler Luftverkehrsgesellschaften in den neuen
Unternehmen zusammengeschlossen . Das Gesamtkapital der
Deutschen Lufthansa stellt sich nunmehr auf 25 Mill . RM . An der
Spitze des Aufsichtsrates steht ein neunköpfiges Präsidium , dessen
Vorsitz dem Direktor der Deutschen Bank , Dr . von Strauß , bisheriger
Vorsitzender der Deutschen Aero -Lloyd A . - G . übertragen wurde . Stell -
vertretender Vorsitzender ist der bisherige Vorsitzende der Junckers -
Luftverkehrs A .- G ., Generaldirektor Heck-Dessau . Ferner gehören dem
Präsidium an die Herren Oberbürgermeister Dr . Adenauer - Köln ,
Oberbürgermeister Dr . Bracht -Essen , Oberbürgermeister Dr . Land -
mann - Frankfurt a . M . , Graf Lerchenfeld -München , Kommerzienrat
Dr . Mamroth -Berlin , Geh . Rat Meinel -Tannenberg -Dresden , Dr .
Solmssen - Berlin . Dem Aufsichtsrat gehören insgesamt 64 Mitglieder
an , unter ihnen die führenden Persönlichkeiten der Industrie , des
Verkehrs und der einschlägigen Ministerien . Für einen besonderen
technischen Beirat sind die hervorragendsten Vertreter der Flugzeug -
und Motorenindustrie , Gelehrte und Vertreter der auf dem Gebiete
der Flugzeug - und Motorenentwicklung führenden technischen Hoch -
schulen vorgesehen , deren Namen noch bekanntgegeben werden . Als
Mitglieder des Vorstandes wurden die Herren Merkel , Wronsky ,
Milch , die die vorläufige Geschäftsführung innehatten , bestätigt .

Der neue Generaldirektor der Reichsbahn.
Noch keine endgültige Stellungnahme des Reichskabinetts .

m . Berlin , 15 . Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Das Reichskabinett ist, wie zu erwarten war , bei der
Besprechung des Falles Dorpmüller am Dienstag noch nicht zu einer
endgültigen Entscheidung gekommen , sondern will sich zunächst noch
einmal mit dem Vorsitzenden des Verwaltungsrates , Herrn v . Sie -
mens , in Verbindung fetzen. Das scheint darauf hinzuweisen , daß
ein Eklat , wie ihn die Nichtbestätigung des Herrn Dorpmüller zwei -
fellos bedeuten würde , vermieden werden soll , daß aber das Ka -
binett bestimmte Zusagen für die Amtsführung des Herrn Dorp -
müller und für spätere Gelegenheit verlangt . Die Wahlperiode
des Generaldirektors beträgt drei Jahre . Im Jahre 1923 müßte
also von neuem gewählt werden , und dann wird das Kabinett vor -
her gehört werden . Auf die Dauer , wenn auch vielleicht nicht in»
Augenblick , ist das Ministerium doch der Stärkere , weil es ja schließ-
lich die Ernennung der deutschen Delegierten im Verwaltungsrat
künftighin davon abhängig machen kann , daß sie für ihre Haltung
bei einer Neuwahl bestimmte Zusagen gaben . Deswegen wird ver -
mutlich auch Herr v. Siemens zu einem Entgegenkommen bereit
fein , zumal wenn man sich entschließen sollte , entweder durch die Be -
setzung des Postens eines stellvertretenden Generaldirektors oder in
anderer Form Herrn Dorpmüller einen Berater an die Seite zu
geben , der Bedenken wegen seiner Persönlichkeit zu beseitigen ver -
mag , die vielleicht beim Reichskabinett bestehen .
Der Mord an den zwei Breslauer Schulkindern .

TU . Breslau , 15. Juni . Die Morduntersuchung hat einen un -
geahnten Umfang angenommen . Nicht weniger als 60 Bände mit
Protokollen , Zuschriften , Listen usw . bestehen schon . Rund 1500
Spuren kommen bisher in Frage . Erstaunlicherweise ist bis jetzt^ . . . . . — .einwandfrei festgestellt worden , daß das ermordete Mä
blond war , sondern dunkles , fast schwarzes Haar hatte ,
erscheint der Umstand , daß der Mord an den beiden Kindern in

i ist bis jetzt
Nädchen nicht
e. Rätselhaft

unverhältnismäßig kurzer Zeit ausgeführt worden sein muß . In der
siebenten Abendstunde wurde der Postbeamte am Paketpostamt von
den Kindern angesprochen und wenige Stunden nachher wurden schon

■ • « — , . « — n . . _ , . Fm
stelle zu transportieren . Es wird deshalb vermutet , daß der Täter
sich eines Wagens bedient hat . Die Gerüchte über die Beteiligung
der Mutter der Kinder am Morde werden amtlich als unrichtig be-

zeichnet .

Die englische Note in Moskau.
TU . Berlin , IS . Juni . Die englische Note über die russi che

Unterstützung im Generalstreik ist gestern hier überreicht wordvn
„Jswostja " nimmt zu der Angelegenheit ausführlich Stellung und
erwartet , daß die Sowjetregierung die völlige Haltlosigkeit
der gegen sie von England erhobenen Besch u l d i -
gungen aufklären würde . Die englische Regierung habe
allerdings die Behauptungen , die ein Teil der englischen Presse und
einige Regierungsmitglie ^er aufgestellt hätten , daß die Sowjetregie -
rung seMst den Streikenden Geld überwiesen habe , nicht in das ® <!
morandum ausgenommen . Dem Hinweis des Memorandums gegewüber , daß das Finanzkommissariat die Ueberweisung von Unter -
stützungsgeldern nach England gestattet habe , mußte festgestellt wer¬
den , da -ß durch die russischen Gesetze die Ausfuhr von Geld nicht ver-
botcin würde . Das Blatt gibt der Vermutung Raum , daß die engl !
sche Note auf Bestrebungen zurückzuführen sei , die auf die Lösung de ?,
englisch - russischen Handelsvertrages zielten . Man nehme die Streik
hilif« der rMischeen Arbeiter für ihre englischen Kollegen zum Anlcfi
eines wirtschaftlichen und politischen Druckes auf die russische Regi '
rung . Jedoch habe sich bisher gezeigt . daß auf diese Meise die Sowjet -
Union sich nicht beeinflussen lasse. Lediglich ein für beide Staaten
günstiges Abkommen vermöge die Beziehungen zwischen ihnen au?
friedlichem Woge zu lösen .

Das „ Piflolenduell " Skrzynski — Szeplycki .
TU . Warschau , 15 . Juni . Heute sand das Pistolenduell zwi-

schen dem ehemaligen Außenminister Skrzynski und dem Ee>
neral S z e p t y ck i in der Nähe von Warschau statt . Während
Szeptycki abfeuerte , senkte Skrzynski die Pistole und erklärte , nickt
schießen zu wollen , da er nicht hassen und nicht töten könne .

Der neue polnische Eisenbahnminisler .
TU Warschau , 15. Juni . Ministerpräsident Bartel hat das bis »

her von ihm verwaltete Portefeuille des Eisenbahnministers nieder «
gelegt und ist auch , um sich als Regierungschef vollkommen freie Hand
zu schaffen , aus seiner Partei , dem demokratischen Arbeitsklub aus -
getreten . Auf Antrag des Ministerpräsidenten Bartel wurde der
christlich -demokratische Ingenieur PaulRomocki , zum Eisenbahn -
minister ernannt . Die Ernennung RomockiS ist ein neuer Beweis
dafür , daß die Regierung immer mehr Unterstützung in Rcchtskreifen
sucht.

Unwetter und Kochwasser in Schlesien .
TU . Breslau . 15. Juni . Das Oderhochwasser ist infolge der un«

aufhörlichen Regengüsse in weiterem starkem Steigen begriffen . AuG
die Nebenflüsse der Oder führen große Wassermengen . Schwere
Unwetterschäden werden aus Ober - und Niederschlesien gemeldet .
Die Getreidefelder haben fast überall großen Schaden erlitten . Die
Heuernte ist vielfach völlig vernichtet . Im Gebirge erreichten die
Stürme in der heutigen Nacht und am Vormittag orkanartigen
Charakter .

Grohfeuer in einer Ortschaft in Oberöslerreich .
DU . Wien , 14. Juni . In der verflossenen Nacht .ist in der Ort «

schaft Diendorf in Oberösterreich ein großer Brand ausgebrochen ,
der infolge des herrschenden Sturme ? fast die ganze Ortschaft ver«
nichtete . Aus Linz ist ein Pivnierzug des Heeres zur Hilfeleistung
abgegangen , um die aus der Umgebung erschienenen Feuerwehren
bei ihrer Rettungsaktion zu unterstützen .
Zusammentritt des Internationalen Gerichtshofes

im Äaag .
TU . London , 15. Juni . Im Haag ist heute der Internationale

Gerichtshof zu seiner zweiten Sitzung unter dem Vorsitz des Schwei '
zer Juristen H u b e r zusammengetreten . Zur Behandlung steht ein«
Anfrage des Völkerbundsrates über den Verwaltungsvereich des
Internationalen Arbeitsamtes in Genf .

Tages-Anzeiger.
(NShereS sieb« im Inseratenteil . )

Mittwoch , de» 16. Jimt 1925.
LaudeSthcatcr . „HoffmannS Erzählungen ", 7%—10H Uhr .
vadische Lichtspiele — » «nzerthmis : Biene Mala . 4 und 8V4 Uhr -
Stadtgarten : Konzert ter Polizeimusikerkavelle . 8 *4—6 Uhr .Larlsr . Hansfraucnbund : Mitgliederversammlung mit Tee im Schlöben ,

Mi Uhr .
S C . Miihlbura : W -ttsvi - l gegen S .C . PHSnix . %7 Uhr .
Wiener Hofwiele : Gesellschaststanz und Kabarettvorstelluns . 8 Uhr
Kalsee Bauer : Grobes Sonder -Konzert . Uhr .« asfee Grüner « anm : Tan, - Abend . 8 Uhr .
Restdeuz -Lichtwiele : Lach dich gesund : Hinter den » uNfle « der Reichspost-
Palaft -LIchtsviele : Die lebten Tage von Pompeji .Uuion -Theaterz Die Königin der Operette : Die Fledermau ».

Eine Revolution des
amerikanischen Theaters .
Vorbilder und Bemühungen .

Von unserem Sonderberichterstatter
Manfred Georg .

3ta allgemeinen ist dem heutigen Amerikaner dieses quirlende ,
quälende , von Zank , Haß und unverständlichem Grenzwirrwarr zer -
teilte Europa ein Objekt ablehnender Betrachtung . Soweit er
eingeboren ist, versteht er die Dinge zwischen Atlantik und Weichsel
nicht , soweit er aber noch den Staub des Einaewanderten an den
Kleidern hat , will er sie nicht mehr verstehen , denn er ist froh , sie
los zu sein . Einzig allein auf dem Gebiet des Theaters — die
Wissenschaft her alten Welt , einst geehrt vor allem , ist schon ziem -

. lich zur praktischen Wissenschaft des unmittelbaren Zweckdienstes
degraticrt worden — erkennt das buchende, junge Amerika die un -
bestrittene Führer rolle der europäischen Pioniere an . Das ist be-
sonder,? verständlich , wenn man sich die Situation des amerikani -
schen Kunsttheaters vorstellt .

Sicht man von der Einzelerscheinung von Daly ' s Company ad ,
so war bis um die Jahrhundertwende die Bühne in einem trost -
losen Zustand . Der vulgäre Unsinn der Broadway - Theater be¬
herrschte das Feld . Dann aber gab es plötzlich eine Revolution
Die „Kleinen Theater " entstanden überall . Um 1912 erntete das
„Chicago Litle Tbeater " das ,^loy Theater of Boston "

, die „Wis -
consin Dramatic Society " die ersten Lorbeeren und 1915 entstanden
nicht weniger als zwölf junge Bühnen , darunter das „Neigbor -
hood Playhouse "

. „ The Portma -nteau Theater "
, The Provincetown

Players " und „The Arts and Grafts Theater " von Detroit . Dann
kam der Krieg und damit ein Stillstand . Aber man ließ sich nicht
einschüchtern und neuerdino .s ist die moderne Theaterbewegung so
stark geworden , daß man die Vormacht der Broadway Theater
nicht mehr *u fürchten braucht , ja sogar eigene Häuser zum Teil be-
sitzt und Gemeinden hat , die mit ihrer Subkription die Existenzsichern. Was die alten Manager des sentimentalen Ausstattung » -
stuckes nicht für möglich gehalten hatten , trat ein : das Publikumbegann Wert auf Inhalt und Spiel zu legen , ja , es zeigte sich. da,i
hauchten plötzlich ins Theater gingen , die es früher nie besuchthatten .

Nun muß man freilich nicht bei diesen „ jungen Bühnen " an die
europäischen ähnlichen Namens denken . Bei der vorläufig geringenZahl f.utet amerikanischer Autoren moderner Präounq — EugenO Neill nimmt eine absolut überragende Stellung ein : I H . Law '
son. Susan Glaspell , Cloyd H«ad und andrere, die auf dem

'
Marchsind , vertragen noch keine wertende Fixierung — gibt man vor allemStucke aus der alten Welt . Und da gilt es Schnitzler durchzusetzen,Wilde und Ibsen zu verteidigen und für Euripides und die Klas¬siker eine Lanze zu brechen . Das Repertoire -Theater . der Regis¬seur -Direktor und andere Selbstverständli -Seiten europäischen Kunst -lebens sind fast durchweg erst Forderungen der amerikanischen

Bühne . Und selbst die Kühnsten der Kühnen verzweifeln . was die
Stücke unld ihre Themen (in problematischer Hinsicht ) betrifft , oft
an der Fvage : Wie sage ichs meinem Publikum ? Dieser amerikani -
schen Zuschauermasse , die aus so vielen Rassen und verschieden
alten Nationen besteht und nur eines gemeinsam hat : den fast
blinden Glauben an den Erfolg und seinen staatlich angezüchteten
Optimismus . Es ist so mutatis mutandis etwa die deutsch« Ätua -
tion vor vierzig Jahren . Rur das eine ist sicher : sie wird in erheb -
lich kürzerer Zeit auf die aktuelle europäische Formel gebracht wer -
den . Denn auch das Tempo des Nachholens entspricht dem Gesamt -
rhythmus Amerikas . Vorläufig ist freilich noch Europa einziger
Lehrmeister .

Sie haben sich hier gründlich umgesehen . Das konnte ich schon
vor einiger Zeit konstatieren , als ich das Werk „Continental Stage -
craft " von dem Kritiker Kenneth Macgowan und dem ersten Büh -
nenmaler Rodert Edmond Jones , die mit O 'Reill zusammen das
Guild Theater leiten , zu besprechen Gelegenheit hatte . Der Extrakt
europäischer Bühnenerfahrung ist darin enthalten . Gleich hervor -
ragend sind die Forschungen Sheldon Cheney 's und Huntley Car¬
ter '

.? , der vor allem das Werk Max Reinhardts studiert und geschildert
hat . Max Reinhardts Name ist es auch , der dvn stärksten Klang
drüben hat und dessen Einfluß man überall wiederfindet . Uöber -
aupt spielt neben den Moskauern — Craig liegt schon zu weit zu-
rück . Copeau ist mehr für das junge Frankreich repräsentativ , denn
wirksam — das deutsche Theater die Rolle des Vor -
bildes . Man kennt es vom Wiener Hofburg -Theater über
Brahms bis Jeßner außerordentlich genau , preist seine Spielpläne ,
rühmt seine Fülle an Kräften und ^ deen und vor allem beneidet
man c,<s um fein Publikum . Die Berlin -'? Volksbühne muß in
Wort . Bild und Vortrag immer wieder als Musterbeispiel dazu her -
halten , -was man unter einem „idealen Bolks -Tbeater " zu verstehen
hat . Jedenfalls besitzt das junge amerikanische Büihnenleiben etwas ,
was seine Zukunft hoffnungsvoll macht : von ihm aus ergeht durch
den Kampf gegen die vertrusteten und genau wie S --ide oder
kalifornischen Früchte bewerteten i -nd gebändelten Broadway
Theater gleichzeitig der Streitruf . künstlerische Dinge dem tötenden
Bannkreis dos Busineß zu entziehen . Wir werden dies in einem
zweiten Artikel an Hand der letzten Rewyorker „Schlager " für
1925/26 illustrieren .

Weber an seine „Mucks " . (Aus neuen Briefen .) Aus
Briefen Karl Maria von Webers an seine Braut und spätere Gattin
Caroline Brandt , die er seine „Mucks " nannte , teilt Dr . Julius
Knapp einige bisher unveröffentlichte Stellen in einem Gedenk -
artikel in „Reclams Universum " mit . Als Weber 1817 sein neues
Amt als Kapellmeister in Dresden antrat , ließ er seine Braut in
Prag zurück, und fast täglich flatterten zärtlich « Briefe hin und her .
So berichtet Weber von der Wohnungssuche : „Ich zappelte
durch die Straßen mit der Nase in der Luft nach Quartieren . Seheden Aushängezettel und denke ganz verächtlich , im dritten Stack ?
Gehe aber doch ganz mechanisch hinein und finde die Treppen schön ;
steig und steig , mein Wohlgefallen steigt auch , und Punktum , ich laufvor die Stadt zu der Hausinhaberin und mach den Handel richtig .

"

Trotz vieiler Arbeit schleicht ihm die Wartezeit zu langsam
„Wenn es geht , wie es gehen sollte, " schreibt er . „so müßte ich bis
zum Winter eine italienische , eine deutsche Oper und eine Mest«
nebst einer Einzachl anderer Kompositionen fertig haben . Gott gebe
seinen Segen dazu . Sehr oft verzweifle ich daran . So komm do«
und hilf mir , sprich mir Mut ein und kritisiere , was ich mache -
damit ich weiß , ob 's gefallen wird oder nicht . Wie kannst ^
garstiger Pumpernickel aber sagen , es sei keine Sünde , dem Herr »
Direktor das Leben ein bißchen sauer zu machen ? Ich bin ja auÄ
ein so armes Tier ! — Dein Bild ist mir jetzt gar lieb und teuer ,
und wenn ich ihn so angucke, den alten Mucks , so denke ich immer ■
la ! der wahre ist doch hübscher , und dann freu ' ich mich. Liebe gu^Lina , ich möchte « in Bussel haben . Bin schon so schön glatt rasiert ,
es würde Dir recht gut schmecken , gelt ! Ach , lieber Muckerl , wen "
Du nur jetzt bei mir wärst , ich möchte Dich gar zu gern ein bißch - "
necken ! Gestern bin ich ein bißchen herumgelaufen und wollte Mua »
was kaufen . Es ist aber alles so sündhaft teuer und so gar wch **
Extras ( und Herr v . Mucks hat so wenig Geld , unter uns gesagt) '
daß ich bis jetzt den Gedanken aufgegeben habe und nur dafür sorget
werde , mich selbst so bald und gesund als möglich zu überbringe !' '
Ich hoffe zu Gott , daß Du gesund , brav und heiter bist , damit „W >r
bei unserer RüKunft allerhöchst unsere Zufriedenheit an den
legen können und Sie mit dem Mukken -Orden bekleiden , indem
Sie was umärmeln . Punktum !"

Wechsel in der Leitung der Kant - Eesellschast . Der Begründerund langjährige verdienstvolle erste Geschäftsführer der Kantgeseu -
schaft. Geh . Rat Prof . Dr . Hans Vaibinger , o . ö. Professor de
Philosophie i . R . an der Universität Halle , wird seines hohe"
Alters wegen zum 1 . Juli sein Amt niederlegen . Zu seinem
Nachfolger in der Stellung des Geschäftsführers ist vom Kurat »
der Universität Halle und vom Verwaltungsrat der Kantgesellsch ?l '
einstimmig der bisherige stellvertretende Geschäftsführer Profe !!» '
Dr . Arthur Liebert gewählt worden . Gleichzeitig wurde °u»
dem Kreise des Verwaltungsrates ein wissenschaftlicher Ausschuß ge
bildet , der aus den ordentlichen Professoren der Philosophie an
Universität Halle besteht ; sein Vorsitzender ist Professor Dr . W '
Menzer . Außerdem hat der Verwaltungsrat beschlossen.

®*T
? ^„ ?^ fessor Dr . Vaihinger zum Ehrenvorsitzenden der Kan

gesellschaft vorzuschlagen .
Badisches Landestheater . Heute Mittwoch , den 16 . Juni . 0C

langt „Offenbachs " phantastische Oper „H o f f m a n n s E r z a V "
I ii n g e n " zum drittenmal zur Aufführung . Die Volksbühne ist
einer Anzahl von Plätzen an dieser Vorstellung beteiligt . Es I»' "
aber Karten aller Preisgattungen in „genügender Menge dem .

au
gemeinen Verkauf zugänglich gemacht . „Der Mikado " erfavr »
zwei weitere Wiederholungen und zwar am Freitag , den 18 . , u»
Dienstag , den 22. Juni . Der Erfolg der ersten Aufführung
diesem melodienfreudiaen und bumoraelättiaten Merk sicher weu ^

£>» ■ r )« '" . -t/v*. vu -CiU | |diesem melodienfreudigen und humorgesättigten Werk sich « ® '
treu bleiben . Um auch den auswärtigen Verehrern den BesuchA * Z: . uwu' n uuvuiurllycn oen
Kunst Richard Wagners den Besuch des vollkmnmen strichlos ne
einstudierten und auch neu inszenierten „T a n n h ä u s e r" ü>> .c ,
möglichen , wurde dieses Werk für Sonntag , den 20. Juni , wie®
angesetzt . Die unter musikalischer Leitung von Ferdinand Wagn
stehende Vorstellung beginnt um 6X Uhr
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Die Aussprache über die Gebäudesondersteuer.
Die Opposition.

Alljährlich in dieser Zeit , dag eine Mal früher , das andere Mal
später, kommt im Weinbrennersaal des Landtags die Gebäude-
sondersteuer aufs Tapet , zur ungemischten Freud « nur der für die
Finanzen Verantwortlichen . Es ist nicht die Schuld der badischen
Regierung und des Landtags , daß diese unpopulärste aller Steuern
immer noch den Zankapfel der Parteien bildet . Die Gebäudesonder-
steuer ist durch Rcichsgesetz sanktioniert und durch das erste Kabinett
Marj im Dezember 1923 geschaffen worden. So hart und uner -
träglich sie war und immer mehr wird , so ist es doch auch ihr mit zu
verdanken, daß wir aus jenen unseligen Inflationszeiten wieder
herausfanden . Die Absicht ihrer Väter war ja auch von vorn-
herein , aus ihr den Gemeinden und Ländern Mittel zur Erfüllung
ihrer Aufgaben und ihren allgemeinen Finanzbedarf zuzuführen, neben
ihrer eigentlichen Zweckbestimmung , den Wohnungsbau zu fördern .
Nur hätte sie am LI. März d. I . eines seligen Todes sterben sollen .

Zuerst machte es sich der frühere Arbeitsminister Dr . Engler ,
ein auch über Parteischranken und starre Dogmen hinwegkommen-
der Sozialdemokrat , zur Aufgabe , als Ehrenretter des damaligen
Reichsfinanzministers Dr . Luther aufzutreten . Im Gegensatz zu
seinem Vorredner vom Zentrum machte er Luther nicht nur keinen
Vorwurf aus dessen Vaterschaft an der dritten Steuernotverordnung ,
sondern anerkannte seine Verdienste um die Ordnung der Reichs-
finanzen und seine den richtigen Weg weisenden Absichten , die nur
an dem Widerstand der Länderfinanzminister gescheitert seien. Er
verwies auch mit Recht auf den engen Zusammenhang zwischen Ee-
bäudesondersteuer und der Mietzinsbildung , konnte aber auch darauf
verweisen, daß er, sehr im Gegensatz zu seiner eigenen Partei , sich nie
der Erkenntnis verschlossen habe, daß Hand in Hand mit der allge-
meinen Verteuerung auch eine Mieterhöhung gehen müsse.

Dann kamen mit dem Wirtschaftsparteiler von Au von der
Bürgerlichen Vereinigung die Gegner der Gebäudesondersteuer zu
Wort . Er schilderte die wirtschaftlich« Notlage auch des Hausbesitzers
und betont « dessen Recht auf ein« angemessene Rente . Des öfteren
rief der Redner hierbei die Zwischenrufe: auf der linken Seite auf
den Plan , so daß der Präsident mit der Glocke in der Hand über
der Ruhe de« Hauses wachen und darauf verweisen mußte, daß im
badischen Parlament bis jetzt noch nicht die englische Methode der
Dialogik zur Einführung gekommen sei.

Wie sein Vorredner ließ es auch der Deutschvolkspart«il «r Dr .
Mattes , der gestern den Reigen schloß, nicht an Kritik an dem Ee-
setze fehlen, wies aber Wege, wie nach seiner Meinung der Steuer -
aufbau gerechter gestaltet weroen könnte, und wiederholte seinen
im Haushaltsausschuß gemachten Vorschlag, den Wohnungsbau durch
Anleihen zu finanzieren . Am wenigsten konnte er sich damit be-
freunden , daß die badische Regierung die Mindestsätze im Finanzaus -
gleich herabsetzte , ohne vorher «inen dahingehenden Beschluß von
Reichsregierung und Reichsrat herbeigeführt zu haben . In den Vor-
dergrund rückt« d«r volksparteiliche Sprecher den Gesichtspunkt, daß
die Gebäudesondersteuer den Charakter einer Entschuldungssteuer
haben solle , dem die Regierungsvorlage nicht genügend Rechnung
trägt . Mit einigermaßen Ironie verwies er dann noch auf die
Parlamentstechnik , die es der Mehrheit ermögliche, Abänderung »-
vnträge der Minderheit abzulehnen und deren Grundgedanken in
eigenen Anträgen Wiederaufleben zu lassen .

Heut« vormittag kommen nun der demokratische Fraktionschef
*nd der kommunistische Führer zu Worte , um dam ; das Feld der

Die gestrige Nachmillagssiyung.
Präsident Dr . Baumgartner eröffnete dl« Sitzung um 4.20 Uhr.

Vor Eintritt in die Tagesordnung nahm
Abg. Dr . Föhr (Zentr .) das Wort zu einer Richtigstellung und

erklärte , daß die in der Vormittagssitzung von ihm fälschlicherweise
einem Demokraten in den Mund gelegten Ausführungen im Reichs-
tagsausschuß tatsächlich von einem sozialdemokratischen Reichstags -
abgeordneten gemacht worden seien.

In der fortgesetzten Aussprache erhielt dann zunächst da« Wort
Abg. Dr . Engler (Soz.) . Weile Kreise hätten gewünscht , daß

man eine Kriegsgewinnsteuer einführ «. Di « «inzsge derartig «

zweiten Garnitur zu räumen . G

Steuer sei die Gebäudesondersteuer. Ei « sei allerdings nicht da«
geworden, was sie hätte weroen können, weil man oas Prinzip
einer Geldentwertungssteuer zu stark durchlöchert habe . Es wäre
besser geworden, wenn «s nach d«n Wünschen de« damaligen Reichs-
finanzministers Dr . Luther gegangen wäre , denen sich die Finanz -
minister der Länder widersetzt hätten . Di« Gebäudesondersteuer
sei sozial ungerecht geworden. Äuch im Bad . Landtag habe man das
Prinzip der Geldentwertungssteuer in dem Augenblicke scharf durch -
brochen , in dem man die Landwirtschaft nahezu von der Steuer be-
freit habe . Dadurch sei die Steuer zu einer Mietsteuer geworden.
Der Lockerung der Zwangswirtschaft seh« seine Partei mit Miß-
trauen entgegen. Für die Freigabe der gewerblichen Räume und

" Uebergangsbestimmungen

. WWWWWWWWW ang«-
nehm seien .

Abg . vo« Au (Bürgerl . Vgg.) «rNärt «, di« Gebäudesondersteuer
sei das größte Unglück für die oeutsche Wirtschaft. Er ging auf die
Entstehung der Gebäudesondersteuer ein und hob dabei hervor , daß
sie von Anfang an auch dazu bestimmt gewesen sei, den Gemeinden
und Ländern Mittel zuzuführen. Seine Fraktion lehn« da» Gesetz
grundsätzlich ab . Der Redner begründete anschließend die von seiner
raktion eingebrachten Abänderungsanträge .

Abg. Dr . Mattes lD .Vpt .) erläuterte zunächst da» Zustande-
— . . . " — emen Fi»kommen

^ der Mindestsätze von 20 Prozent für den allgemeinen Fi
nanzbedarf und von IS Prozent für den Wohnungsbau , vi« von allen
bürgerlichen Parteien im Reichstage anerkannt worden seien. Grgen-
über d«r Bemerkung des Abg. Dr . Fahr stellt« der Redner fest, dak
für die dritte Steuernotverordnung ebenso wie Dr . Luther auch
Reichskanzler Dr . Marx verantwortlich sei. Bei einer Beseitigung
der Gebäudesondersteuer müßten entweder die mit Mitteln dieser
Steuer zu erfüllenden Aufgaben wegfallen oder neue Finanzquellen
geschaffen werden. Die Steuer müsse auf gerechter«, Grundlage auf-
gebaut werden. Der Redner machte den Vorschlag, die Finanzie -
rung des Wohnungsbaues auf den Anleiheweg zu übernehmen . Di«
Regierung trage dem Gedanken, daß die Steuer eine reine Entschul-
dungssteuer sein solle , nicht Rechnung. Mit Rücksicht auf die der-
zeitige Lage der Landwirtschaft soll« diese vorerst steuerfrei bleiben.
Das durch die berechtigte Steuerermäßigung eintretende Defizit werde

ing der « eiasti _
Wirtschaftsgruppen und der Stellung zu ihren Anträgen abhängig .
Den Antrag , das Gesetz in zweiter Lesung innerhalb acht Tage zu
behandeln , lehne «r ab.

Um 8.40 Uhr wurden di« Verhandlungen auf h«ut« vormittag
10 Uhr vertagt .
Ein Gesetzentwurf über Aenderungdes Forflgefeyes .

Dem Basischen Landtag ist ein Gesetzentwurf über Aenderung
deS Forstgesetzes zugegangen , und zwar die Aenderung des ß 86
des Forstgesetze « vom IS. November 1833 . Danach sollen die biS«
herigen StammgutSwaldungen zu Waldbesttzeinheiten zusammenge¬
faßt werden , um die pflegliche und nachhaltige Bewirtschaftung , die

bei der nunmehrigen Freiheit deS Besitzes nicht mehr gesichert er-
scheint , zu erhalten .

Hagelversicherung.
In Ziffer 12 der Übereinkunft zwischen dem badischen Ministe -

rium des Innern und der Norddeutschen Hagelversicherungsgesell-
schaft aus Gegenseitigkeit in Berlin vom MBrz 1925 war verein¬
bart , daß beiden Vertragsteilen bis zum 1. Otkober jeden Jahres
die Kündigung freisteht. Nachdem sich herausgestellt -hat , daß die
Abrechnungsgeschäfte aus der Übereinkunft jeweils bis in den
Oktobemnonat hineinreichen , hat nun der Verwaltungsrat der Ee-
fellschaft einer Anregung des Ministeriums zugestimmt, wonach als
Kündigungstermin der 1 . November festgesetzt wird .

Tagungen .
77. Zahresfeft d«» vadischen LandtSverein» fHt Inner, Mission .

Am Samstag nachmittag fanden sich die anlaßlich des 77. IaHres -
festes des Badischen Landesvereins für Innere Mission aus den ein-
zelnen Bezirken in Emmendingen versammelten Vorstandsmit .
alieder und Vertreter im Gemeindehaus zu ernsten Beratungen zu-
sammen, wo Pfarrer Werner , der Geschäftsführer der Inneren
Mission, einen Vortrag über den Entwurf des neuen badischen Wohl-
fahrtspflegegesetzes hielt .

An diesen Vortrag schloß sich «in weiterer Bortrag des Landes -
jugendpfarres H o r n i n g - Karlsruhe über di « rechtliche Stellung
des unehelichen Kinde» an . Während des am Sonntag in der Stadt -
kirch« abgehaltenen Festgottesdienstes übermittelte Stadtpfarrer
Wann er die Segenswünsche des Evangelischen Oberkirche >irais ,
Stadtpfarrer Kattermann - Freiburg hielt die Festrede und
stellt« hierbei im Anschluß an das Evangelium die Aufgaben und
Ziel « der Inneren Mission klar vor Augen. Landesjugendpfirrer
Horning gab den Jahresbericht , der einen Einblick in die viel -
verzweigte Arbeit der Inneren Mission vermittelte . In der Christen-
lehre führt « Iugendpfarrer L u t h - Mannheim die Schwierigkeiten
u?ü> Nöte vor Augen , die nur durch Selbstlosigkeit, wie die christliche
Bruderliebe darstellt , überwunden werden können. Den Kinder -
Gottesdienst für die Schulkinder gestaltete Prälat v . Schmitt «

e n n « r zu einer Feierstunde .
Die am Nachmittag abgehaltene Versammlung galt der Iug «nd

und ihren religiös -sittlichen Aufgaben . Pfarret A l b « r t - Freiiburg.
Fräulein Spengler - Heidelberg , Missionar Wie » ner - Freiburg
und Pfarrer Jäger von Markenhof waren zu Berichten gewonnen
worden. Am Abend hatte sich die Stadtkirche nochmals gefüllt , in
der Prälat D . Schmitthenner die Begrüßungsansprache hielt . Direktor
G « ig er gab einen Einblick in die Iugendfürsorgearbeit im Schwar-
zacherhof , während Missionar Ostermeyer - Karlsruh « für den
Landesverein für Innere Mission warb . Die Schlußansprache hielt
Stadtpfarrer Braun . Der Montag war geschäftlichen Beratungen
gewidmet.

Der verband der Uhrenindustri «
hielt am Samstag auf dem Feldbergerhof fein « diesjährig« Jahres¬
versammlung ab . Der bisherige Vorsitzende des Verbandes , Richard
Landenberger -Schramberg , erstattete den Jahresbericht , nach

Halle r-Schwenningen . Für den ebenfalls zurücktretenden zwei-
ten Vorsitzenden Lauble -Triberg wurde W t ijj e r-St . Georgen ge¬
wählt . Der geschäftsführende Vorsitzende Dr . Dienst bleibt weiter
im Amt«. Professor Dr . H ö n i n g e r-Freiburg hielt «inen Vortrag
über die kaufmännische Korrespondenz in juristischer Betrachtung .
Ein kleiner Ausflug zum Bismarckturm beschloß die Tagung .

*
— « andern , 15. Junk. fForstmeistertagung.) Am kommenden

Sonntag findet in Kandern die diesjährige Forstmeistertagung von
ganz Baden statt . Es werden etwa 60 Forstmeister an der Tagung
teilnehmen . Zu Ehren der Gäste wird am Abend ein kleiner Festakt
stattfinden.

f${ daher in der wärmeren Jahreszeit ein
besonders angenehmes > erfrischendes

und wohl bekömmliches Getränks*r

Das prach4voIle "Wein'Aroma
und der weinige Geschmack
der Marke +
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freien besonders hervor in der \ fermis<chung



Seite 4. Nr . 271. Badische Presse ^Morgenausgabe? Mittwoch, den Iß . Juni 1926 .Die Lage des Arbettsmarkles.
Der badische Arbeitsmarkt hat in der Verichtszeit vom 2. bis 9.

Juni 1926 äußerlich keine Veränderung erfahren Die Stagnation ,die nun schon geraume Zeit andauert , verbleibt in ihrem Beharrung ? -
zustand und befcstigt sich gewissmmaßen in dieser ungünstigenStellung .

In der inneren Struktur des Arbcitismarkteo lassen sich dennoch
gewisse wichtige Veränderungen feststellen :

Während bisher in der Hauptsache noch unb -ffristete und lang -
fristige Arbeitsverhältnisse vermittelt werden konnten , greift jetztdie Vermittlung befristeter aushilfsweiser Arbeitsverhältnisse in zunehmendem Umfange Platz . Die zu vermittelnden Ärbeitsverhält
nisse werden ihrer Dauer nach nach dem jeweiligen Auftragsbestandder Betriebe angepaßt und regelmäßig befristet ' der Kreis der er¬
werbslos werdenden Personen unterliegt daher einem ziemlich star -
ken Wechsel . Die Zahl der langfristigen Erwerbslosen ist deshalb
auch nicht so groß , wie sie dar Dauer der Arbeitsmarktkrise entsprechenwürbe .

Die innere Umgestaltung zeigt sich in einer kleinen scheinbar
günstigen Aenderung der Andrangsziffer . Die AndrangSziser , d . h.das Verhältnis der Zahl der Stellensuchenden zu derjenigen je 100
gemeldeter offener Äellen ist etwas zurückgegangen und hat etwaden Stand von Mitte Mai wieder erreicht ; am S . Juni 1926 entfie¬len aus 100 bei den öffentlichen Arbeitsnachweisen gemeldet « offeneStellen rund 5149 Stellensuchende gegenüber rund 5934 am 2. Juni1926 . Hierbei ist die Zahl der Arbeitsuchenden auf dem männlichenArbeitsmarkt von 62925 auf 62 643 , also u,m rund 277 zurückgegan¬
gen und die der weiblichen Arbeitsuchenden von 22 379 auf 23 701,also um etwa 173 gesunken .

Ter geringe Rückgang der Zahl der unterstützten Erwerbslosenvon 63183 am 2. Juni 1926 auf 67 737 am 9 . Juni 1926 dürste inder Hauptsache auf die zurzeit geübte schärfere Durchführung der
Bedürstigkeitsprüfung in. der Landwirtschast zurückzuführen sein , wo
infolge der — wenn auch nur in geringem Umfange eingetretenen— saisonmäßigen Belebung eine größere Zahl von Unterstützungs -
empsängern vorübergehend ausgeschieden werden konnte . Die wei -
tere Ursache für die geringe Abnahme der Zahl der Unterstützungs¬empfänger ist in der Ausscheidung ausgesteuerter Erwerbsloser zusuchen . Zum . geringsten Teile dürste die Abnahme der Erwerbs -
losenzifser aus die Arbeitsvermittlung zurückzuführen sein .In der Landwirtschaft lähmt das anhaltend schlechteWetter die ohnehin im Vergleich zu den Vorjahren geminderte Ar -
beitsgelegenheit . Nur ganz vereinzelt waren örtlich gelernte Kräftegesucht .

Die Beschäftigungslose der Industrie für Stein « und Er -den ( Porphyrsteinindustrie ) weist örtlich eine geringe Belebung auf .Dagegen war in allen Landesteilen der Arbeitsmarkt der me -
tollverarbeitenden Industrie außerordentlich wenig aus -
nahmesähig . Im Oberland und im Schwarzwald ist sogar ein wei -terer Rückgang des Beschäftigungsgrades eingetreten . Nur Mann -heim berichtet von einem vorübergehend vorhanden gewesenen Be¬darf an gelernten Drehern , Schlossern , Schweißern .Aus der chemischen Industrie des OberrheinS wird voneiner geringen Vermehrung der Beschäftigungsgelegenheit berichtet ,in Mannheim dagegen hält die schlechte Lage an .Die Textilindustrie hat auch weiterhin Urr« ungünstigerückläufige Tendenz beibehalten .

Die Lage der Papierinbustri « und Lederindustrieist unverändert geblieben .
Ebenso unverändert blieb der Beschäftigungsgrad in der Holz¬industrie . Die Bürsten - und Stuhlfabriken schritten zu weiterenEntlassungen .
Im Na hrungs - und Genußmittelgewerb « hat dieteilweise günstige Entwicklung in der Berichtswoche angehalten .Dagegen trat im Bekleidungsgewerbe , insbesondereim Schuhmachergewerbe eine weitere Verschlechterung ein .Das Friseurgewerbe zeigte vornehmlich Bedarf an Da -menfriseuren .
Trotz ver Saison ist im Baugewerbe auch jetzt noch kei¬nerlei Belebung eingetreten . Lediglich die Hilfsgewerbe , nämlichMaler und Gipser lassen verschiedentlich Bedarf an Arbeitskräftenwahrnehmen .
Der Kräftebedarf des F r e m d e n g e w e r b e 8 hat sich aufKoch- und jugendliches Kellnerpersonal beschränkt .

Das Unwetter vom Samslag .
Außerordentlich großer Schaden .

— Freiburg , 15. Juni . Zu dem Unwetter am Samstag abend ,über das bereits berichtet wurde , laufen weiter Meldungen ein , dievon großen Verwüstungen sprechen . Seit langen Jahren ist in denbetroffenen Gegenden ein so heftiges Unwetter nicht gewesen . Ve -sonders hart mitgenommen wurden die Kirschbäume , die zum gro -ßen Teil ihrer Früchte beraubt wurden . Auch die Reben haben sehrgelitten . Am Schlosse Bürgeln legte der Orkan die zwei riesigen ,wohl 300 Jahre alten Tannen , die vor dem Schlosse standen , nieder .Auf den Landstraßen sieht man viele große entwurzelte Nußbäumeliegen . Viele Fruchtfelder sehen aus wie gewalzt , was bei Weizenund Gerste umso schlimmer ist, da sie noch nicht geblüht haben . Auchin den Waldungen hat das Unwetter großen Schaden angerichtet .Zwischen W a l d k i r ch und Siensbach hat ein Erdrutscheinen großen Teil der Wiesen überdeckt . Die Elz zeigt Hoch -wasser .
= Mallheim , 15. Juni . DaS Unwetter am Samstag hat , wiesich bis jetzt übersehen läßt , weit größere Schäden angerichtet , als esTuerst den Anschein hatte . In Müllheim wurden in der Nähe derDietelschen Mühle ungefähr 20 bis 25 Akazien und Pappeln umgeris¬sen und zwar die schönsten und höchsten Bäume . InZienken wur¬den nach genauer Zählung über 200 Bäume durch den Sturm um -gerissen . Durch die umgestürzten Bäume wurden auch an den Fel -

den

nächsten Tagen
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wird von unseren Vostabonnenten der Bezugspreis fürden Monat Juli durch den Briefträger erhoben . BeiBestellung nach dem 23 . Juni ist eine Mehrgebühr von20 Pfg . , u entrichten . Es empfiehlt sich de--halb, dieAb -nnements -Erneuerung auf die „Bad sche Presse" fürJuli sofort vorzunehmen . Neu hinzutretende Bezieherbitten wir . den unten angeführten Beiellschein aus »gefüllt an das zuständige Postamt zu geben.

An das
Bestellschein.

Postamt

ll » sran !i»r >
in den nLchsten

Briefkasten

werfen .

Ich bestelle hiermit die täglich 2 mal erscheinende ..Badische Presse"Der monatliche Bezugspreis m t Mk. 2 .60 (ausichließlich Zustellgebühr !ist durch den Briefträger zu erheben.

Grt :

Straße u . Nr. •

Name :

Beruf :

dem großer Schaden angerichtet . Roggen und Weizen sind durch die
starken Regengüsse zu Boden gedrückt . In L i e 'l schlug der Blitzin die Mühle der Gebr . Sattler ein und zündete . Dank dem
raschen Eingreifen des Müllers konnte ein weiteres Ausbreiten des
Feuers verhindert werden .

*
« • Ossenburg , 15. Juni . Durch den starken Regen der letztenTag « ist auch die Kinzig erheblich gestiegen und hat die anlie -

genden Wiesen überflutet .
Konstanz , 15 . Juni . (Wetterschiiden .) Nach den in der letz -

! en Woche angestellten Erhebungen läßt sich einigermaßen über -
sehen , welche Schäden das Unwetter in der Seegegend angerichtethat . Im Aachgebiet dürfte sich der Schaden auf Tausende vonMark belaufen . Besonders groß ist dieser durch die Verschmutzungund Verschlammung eines großen Teiles der Heuernte in den be
troffenen Gemarkungen . Hunderte von Zentnern Heu sind zu Futterzwecken nicht mehr zu gebrauchen . Aus der Gegend von B o d ■man wird berichtet , daß nach jetzt weite Wiesenflächen unter Was
(er stehen . Auch die Obsternte ist durch die Witterung ungünstigbeeinflußt , denn infolge oes anhaltenden Regenwetters lassen z. Bdie Birnbäume die Früchte fallen .

) ! ( Durlach , 15. Juni , (Gedenkfeier . — Altersebrung . — Unfall .)Am letzten Sonntag veraMaltete der Schlageterbund , Ortsgruppe
Durlach aus Anlaß der Ärabsteinenthüllung eine Gedenkfeier am
Graibe seines vülheren Mitgliedes Kröber , der bei dem Zusammen »
stoß anläßlich der Reichspräsidentenwahl am 26. April 1925 seinLewen eirtbüßte . Hierzu hatten sich Abordnungen aus Karlsruhe .Bruchsal , Heidelberg , Pforzheim , Ettlingen und Freiburg , teilweisemit Fahnen , eingesungen . Landesleiter Robert Wagner hielt die
Gedächtnisrede ; die Vertreter der einzelnen Abordnungen legten un -
ter Ansprachen Kränze nieder . — Die Insassen des Altersheimswurden am Sonntag durch ein Sängerquartett des Gesangvereins
Nähmaschinenbauer sehr erfreut . — Gestern abend gegen M8 Uhr
stieß auis der Landstraße Karlsruhe -Durlvch ein Radfahrer mit ei-
nem Motorradleir zusammen , wobei beite schwere Verletzungen er¬litten , die ihre Aufnahme ins hiesig« Krankenbaus nötig machten .Der Führer des Motorrades schwebt in Lebensgefahr .

) ! ( Mörsch (Amt Ettlingen ) , 15. Juni . (Golden « Hochzeit .) Die
EHeloute Küfermeister Wilhelm Neu und Katharine geb . Fitterer ,konnten am Samstag die Wiederkehr des Tages feiern , an dem sievor 50 Jahren ten Bund der Ehe geschlossen haben . Aus dielem
Anlasse sind dem Jubelpaar von allen Seiten Glückwünsche und An »
gebinde zugegangen . Der Drzbischof hatte ein in wurmen Worten
gehaltenes Schreiben geschickt , das beim Festgottesdienst in der
Kirche verlesen wurde . Auch die Regierung und die Gemeinde gra -
tulierten .

- - Dillweißenstein (bei Pforzheim ) , 15. Juni . (Pfarrwahl .) Am
Sonntag fand die Wahl des neuen Geistlichen statt . Mit MehrheitwuÄ« Pfarrer Streitenberg , zur Zeit in Voßheim, zum Psarrervon Dillweißenstein gewählt .

) : ( Spöck, 13. Juni . Die Freiwillige Feuerwehr und
die Sanitätskolonne hielten am Sonntag früh Y\ 8 Uhr am
Schulhause unter der Leitung des Kommandanten F e tz n e r in An¬
wesenheit des Bürgermeisters H o f h e i n z und des Bezirksfeuer -
löschinspektors H e u ß e r eine Uebung ab , die in jeder Hinsicht einen
befriedigenden Verlauf nahm . Der Uebung lag folgende Idee zu-
gründe : „Während der Schulzeit hat der Blitz in das neue Schul -
gebäude eingeschlagen und gezündet . Der Dachstuhl steht in hellenFlammen. Mehrere Kinder wurden von dem Schlag betäubt und
bewußtlos . Die übrigen Kinder ergriffen panikartig , trotz Mah -
nung des Lehrers , die Flucht . Einige konnten sich retten und den
Ausgang erzielen , was aber den übrigen nicht gelang , da die Kor -ridore und der obere Schulsaal verqualmt und der Ausgang zumTeil versperrt waren ." Die Aufgabe der Feuerwehr ist , die Kinder
so schnell wie möglich zu retten und in Sicherheit zu bringen , gleich-
zeitig die Wohnung durchzusuchen , ob sich noch Menschen dort be-sinden . Die Uebung wurde mit Ruhe und Sicherheit durchgeführt .Demgemäß war auch die Kritik des BezirrsfeuerlöschinspektorsHeußer , der sich lobend aussprach . Der Uebung wohnten nochAdjutant Schönherr und der frühere Adjutant des Korps , Schu -mann an.

r . Philppsburg , 14. Juni . Der Philippsdurger Heimattag hattein diesem Jahre sehr unter der Ungunst der Witterung zu leiden .Trotzdem erbrachte er den Beweis , daß die Philippsburger treu zuihrer Heimat stehen und den Ausdruck dieses Gefühls in würdigerForm zu kleiden wissen . Schon am Samstag abend bei dem geselligenBeisammensein im „Einhorn " zeigte sich , daß der Heimattag der
ganzen Bevölkerung gehört und gewissermaßen zu einem Volkstag
geworden ist. Am Sonntag morgen fanden feierliche Gottesdienstein den Kirchen statt . Den Höhepunkt der Veranstaltung bildete derFestakt in der städtischen Turnhalle . Hier wartete ein reichhaltiges ,mit Geschick und Sorgfalt aufgebautes Programm der Zuhörer und
Zuschauer . Ein schwungvoller Eröffnungsmarsch von Latan von demMusikverein vorgetragen leitete die Feier ein . Der dreistimmigeSchülerchor sang hierauf das Lied „Im Maien "

, das lebhaften Bei -fall hervorrief . In der Begrüßungsansprache fand BürgermeisterZimmermann herzliche Worte der Bewillkommnung . Hieraufbrachte der „Liederkranz " den Sonnetschen Männerchor „Rheinbrief "
zum Vortrag . Mit dem Männerchor von Elarus „ Durch jungesGrün " und dem Männerchor von Käser bot der „Liederkranz " zweiweitere ausgezeichnete Leistungen , die immer wieder den Beifall derZuhörer hervorriefen . Neigen und Keulenübungen der Damen -abteilung des Turnvereins , Singreigen der erweiterten Volksschule ver-
vollständigen das Programm . Mit der Luvertüre „ Nabueeodonosor " unddem Schluhmarsch „ In Treue fest" gab der Musikverein wettere Probenseines Könnens . Anschließend war gemütliches Beisammensein im. .ffelsenkeller".

r . Rotenberg , 14. Juni . (Gesangswettstreit .) Gestern und vor -gestern beging der Gesangverein „Frohsinn " die Feier seines 25jäh -rigen Bestehens , die mit einem Gesangswettstreit verbunden war .Es beteiligten sich daran 20 Vereine mit nahezu 1000 Sängern .Preisrichter waren Musikinspektor Binder - Freiburg und Musik -direktor Rahner - Karlsruhe . Die Festrede hielt der Ehrenpräsident ,Exzellenz von Reichenau , Gesandter a . D. Das Prej,sergebnis lau -tet wie folgt : 1 . Landklasse : „Liedertafel "- Alt -Wiesloch , 138KPunkte , la - Preis ; „Sängerbund " -Rettigheim , 131K Punkte . Id -Preis :, )Koncordia "-Elsem^ 133 Punkte , le -Preis ; „ Eermania " - Tairnbach ,

3 . Land -
1 . Stadt -

„Sängerbund " - Mühlhausen , 13854 Punkte . Ib -Preis ,klasse : „Liederkranz " - Nußloch , 177 Punkte . Ia -Preis .klaffe : ,Ziedertafel " -Hockenheim . 165 ^ Punkte , Is -Prcks ;„Liederkranz " -Rauenborg , 162 Punkte , Id - Preis . 2 . Stadt klasse :
^Sdngevbund " -Reilingen . 186 Punkte . Ia -Preis ; „Lieverkraiu "-Wiesloch , 182 Punkte , Id -Preis . Quartettklasse :Männergesangverein 1924 Mannheim . 1S9'4 Punkte . Ia -Preis :Männerquartett „Perkeo " - Mannheim . 160K Punkte . Ib -Preis .1. Sonderklasse : „Frrchsinn "- Oestringen . 153 Punkte . Ia -Preis . Quartettsonderklasse : „Sängerbund " -Dielheim ,137 Punkte , Ia *Preis . 2. Sonderklasse : ,,Lioderkranz " -Oestrin -
S c ti . 147^ Punkte , Ia -Preis ; „Harmonie " - Eschelbach , 131 PunktelwPreis . Stadtsonderklasse : „Sängcrkreis " - Wiesloch . 197Punkte , la - und Dirigentenpreis . Damit bat der „ Sängerkreis "-Wiesloch mit 187 Punkten die beste Tagesleistung erzielt .
^ = Schwetzingen , 15. Juni . (Schnellet Tod . ) Der 74 Jahre alte« chichmachermeister Georg Fackel erlitt gestern nachmittagbeim Futterholen auf seinem Acker einen Schlaganfall . der sofortden Tod herbeiführte . Fackel . der im April d . Js . seine Goldene Hoch-zeit feiern konnte , sollte anläßlich des am kommenden Sonntag statt -findenden Feuerwehrfestes mit dein neuen goldenen Ehrenkreuz für50jährige Mitgliedschaft bei der Freiwilligen Feuerwehr ausgezeich -net werden , das ihm vom Staatsministerium bereits verliehenwurde .

Schwetzingen , 15. Juni . (Spargelmarkt .) Auf dem gestri¬gen Sparqelmarkt wurden für : rste Sorte 55—70, für zweite 20—45Pfennige bezahlt . Die Ansuhr betrug 7—8 Zentner .
jf Heidelberg , 15 . Juni . (Schweizer Besuch .) Die schweizerischestudlenkommisswn . die in der ledteu LsZocko

I
und Bruchsal besuchte , fand sich am Sonntag in Heidelberg ein . Ve -
sichtigt wurden das Kurpfälzische Museum und das Schloß .

— Rastatt , 15. Juni . ( Keine landwirtschaftliche Ausstellung .) Die
Uebernahme der Ausfallgarantie für eine bcabsicht '

gtc Ausstellungder Landwirtschaft und der Badischen Heimat wird für das laufendeJahr im Hinblick aus die schlechte allgemeine wirtschaftliche Lage ab -
gelehnt .

-- B «rmerSbach ( Murgtal ) , 15. Juni . Ein Automobilvorkomm¬nis hat am Samstag die hiesige Einwohnerschaft in Aufregung ver «
setzt . Ein Automobil wollte zwei Holzfuhrwerte überholen . Da die
Fuhrwerke wegen der Straßenbiegung nicht rasch genug auswichen ,stiegen die Automobilisten kurzerhand aus und fielen über den
ersten Fuhrmann her . Der zweite Fuhrmann holte aus dem DorfHilf « herbei , da die rabiaten Menschen unbarmherzig auf feinenKollegen einschlugen . Als mehrere Männer hinzukamen , wäre fasteine Lynchjustiz entstanden und nur dem Dazwischentreten des Bür -
germeisters war es zu verdanken , daß die Automobilisten mit heilerHaut davonkamen .

--- Lichtenau , 15 . Juni . (Oefsentliche Belobigung .) Der Lan -
deskommissär für den Landeskommissariatsbezirk Freiburg hat den19 Jahre alten Maurer Ludwig Lutz von hier , der am 7. Januards . Mts . das 4 Jahre alte Kind Erwin des Korbflechters Emil
Lutz aus der damals hochgehenden Schwarzach unter eigener Le-
bensgesahr vom Tode des Ertrinkens rettete , für seine entschlosseneTat öffentlich belobt .

) ! ( Rheinbischofsheim bei Kehl , 15 . Juni . (Hohes Alter . )Kürzlich konnte das Mitglied des Krieger - und VeteranenvereinsKwrl Schmidt sein 80. Lebensjahr vollenden . Er diente beim
damaligen Dragoner -Regiment 20 und machte als Unteroffizierdie Schlachten bei Wörth , die Belagerung von Straßburg und die
harten Kämpfe bei Ruits und Belfort mit ; dafür erhielt er das
Eiserne Kreuz . Trotz mancherlei Beschwerden infolye seiner Ver
wundung versah Schmidt von 1873 bis 1919 mit eisernem Pflicht -
gesühl seinen Dienst als Waldhüter . Zahlreich « Ehrungen sind demalten Veteranen zuteil qaworden .

— Geschwend (bei Todtnau ) , 14. Juni . (Bürgermeisterwahl .)Bei der gestrigen Bürgermeisterwahl erhielt von 150 abgegebenenStimmen Gemeinderat O e r t e l 140 Stimmen .— Maulburg , 15 . Juni . (Ertrunken .) Das 2 >4jährige Söhnchendes Alfred H a u s e r fiel in einem unbewachten Augenblick in den
Fabrikkanal der ehemaligen Papierfabrik und wurde bis zum Fa¬brikrechen fortgeschwemmt . Die durch einen Arzt angestellten Wie -
derbelebnngsversuche hatten keinen Ersolg .

= Haltingen , 15 . Juni . (Kirschenrrnt «.) Die Frühkirschen -ernte hat in Haltingen und Weil einen guten Ertrag gebracht , der
zum größten Teil durch Schweizer Händler nach der Schweiz ver -
kauft wurde . Es wurden Preise von 20 bis 25 Pfg . für ein Pfund
erzielt . Die Spätkirschen können infolge der nassen Witterung nichtzur Reife gelangen , so daß der Preis jetzt auf 35 Pfg . gestiegen ist.= Rheinfelden , 15. Juni . ( Leichenfund .) Hi« r hnwbc die Leicheeines neugeborenen Kindes geländet . Die Untersuchungwird ergeben , ob KindSmord vorliegt . Die Leiche hat schon 14 Tag «im Wasser gelegen .

— MeerSburg , 14. Juni . (Eine Erinnerung an Annette von
Droste -Hülshoff .) Im Alter von 87 Jahr «n ist die Mutter beS alS
Schriftsteller bekannten Geistlich «» Dr . Albert Vögele im Pfarrhauszu Unteressendorf gestorben . Die Heimgegangene entstammte der
Familie Hibschenberger , die sich als Wohltäterin der Stadt MeerS -
bürg einen Namen gemacht hat . Frau Anna Vögele war noch ein
kleines Mädchen, „als Annette von Droste -Hülshoss in den 4ver Iah -
ren stand , die die Kleine oft auf dem Spaziergang mitnahm und mit
kleinen Geschenken erfreute . Sie wußte viel von der alten Geschichte
Meersburg und von Annette von Droste -Hülshoff zu erzählen .— Unteruhldingen , 14 . Juni . (Aus Seenot gerettet .) Am
Samstag nachmittag rettete im Ueberlinger See auf der Höhe von
Unteruhldingen das Kursschiss „Zähringen " drei in schwere Seenot
geratene Herren , die sich aus ihrem umgekippten Segelboot festgehal -
ten hatten . — Am Unterse « ist die Straße von Radolfzell nachMoos neuerdings überschwemmt , sodaß der Verkehr umgeleitet wer -den mutz.

Aus den Nachbarländern.
— Mergentheim , 14 . Juni . („Bad Mergenthcim ") . Der Ge-

meinderat beschloß an die Staatsregierung die Bitte zu richten , denNamen der Stadt Mergentheim in „Bad Mergentheim " amtlich ab «
ändern zu wollen . Im Geschäftsverkehr und ir . den Fahrplänenwerde bereits allgemein die Bezeichnung „Bad Mergentheim " ge«
braucht .

— Mülhausen i . (Eis ., 15 . Juni . Das Unwetter , das am Sams -
tag abend das badische Oberland heimsuchte , hat auch im Oberelsaßgehaust . So wird aus der Gegend von St . Ludwig und I l l -
f u r t h berichtet , daß dort besonders durch Hagelschlag erheblicherSchaden verursacht wurde . Vom Sturm wurden Bäume entwurzelt ,Kamine heruntergeworfen und Dächer

'
teilweist abgedeckt . InMülhausen drang das Wasser vielfach in die Keller ; d' e Feuer -

wehr mußte in Tätigkeit treten . Auch in der Gegend von Nie -
dertraubach und Obertraubach verwandelten sich infolgeeines Wolkenbruches in kurzer Zeit die Straßen in reißende Bäche ;die Feuerwehr hatte Mühe , das Wasser aus den Kellern zu pumpen .

Speyergau - Sänqerbunöesfsst .
— Speyer , 13. Juni . Die Kreishauptstadt der Pfalz trägt fest -

lichen Blumen - und Fahnenschmuck in ihren Straßen anläßlich des8. Bundesfestes des im Jahre 1901 in Speyer gegründeten Speyer -
gau -Sängerbundes . Schon am Samstag trafen auswärtige Gfcstein der Stadt ein . Am Abend fand im Stadtsaale ein feierlicher Be -
gnißungsaakt statt , zu dem u . a . erschienen waren : Regierung ?-
Präsident Dr . Matheus von der Kreisregierung der Pfalz , Kirchen -
Präsident Dr . Fleischmann , Oberamtmann Dr . Rieth -Speyer , Ober¬
bürgermeister Dr . Leiling . Nach den Eröfsnungsworten des 1 . Vor -
sitzenden des hiesigen Männergesangvereins „Liederkranz " ergriff Re -
gierungspräsident Dr . Matheus das Wort und überbrachte d<mBunde zu seinem Jubelfest die herzlichen Glückwün '

che der bayerischen
Staatsregierung , der pfälzischen Kreisregierung sowie der Reichs - .Staats - und Kirchenbehörden . Gleichzeitig kündigte er eine Gabe von3000 Mark an , die die bayerische Staatsregierung dem Sveyergau -
bund anläßlich des Festes spendete . Oberbürgermeister Dr . Leiling
überbrachte die Grüße der Stadtverwaltung Speyer . Dann erfolgtedie Uebergabe der Bundsfahne durch den Neustadter Verein an den
Speyerer Männergesangverein „Liederkranz "

, von dem sie über -
nommen wurde . Oberlehrer Schultz ergriff sodann das Wort zurFestansprache , in der er das Lied und die Musik in ihrer Bedeutungfür unser Leben , für Volk und Vaterland feierte . Hierauf hielt
Bundeschormeister Daniel eine begeisternde , mit Zitaten aus der
deutschen Dichtung reich gezierte Ansprache . Seine Rede war ein
Hohelied auf des Sängers Treue zum Vaterland . In das Hoch aufdas deutsche Vaterland stimmten die Gäste begeistert ein . NachdemStudienrat Sommer die Grüße des Pfälzer Sängerbundes iiber <-
bracht hatte , nahmen der 2 . Vorsitzende des Bundes Frosch und
Studienprofessor Berg die Ehrung des Bundespräsidenten Schultzund des Bundeschormeisters Daniel vor .

Punkt 12 Uhr fand dann am Sonntag mittag unter zahlreicherAnteilnahme der Bevölkerung und der Sänger , die sich selbst durchden strömenden Regen nicht stören ließen , eine Morgenfeier vor demStadthaus statt . Sie wurde mit dem Bundeswahl 'pruch und einemMassenchor eingeleitet , worauf der Stadtoberarchivar Dr . Pfeiffereine Festansprache hielt , in der er nach dem Willkommengruß an dieSänger in markanten Zügen die Geschichte der Stadt Speyer vomMittelalter bis zu den schweren Tagen der Gegenwart darlegte .Er schloß mit einem Hoch auf das deutsche Lied und das oeurscheVaterland , worauf sich nach Gesang und Orchestervorträgen dieMenge zerstreute . Um 2 Uhr formierte sich ein großer Festzug durchdie Straßen der Stadt , der 150 Fahnen mitführte und ungefähr eineStunde Vorbeimarsch in Anspruch nahm . Man sah darin außer dem
Bundesvorstand und den Ehrenmitgliedern des Bundes die verschiede -
nen pfälzischen Ortsgruppen , die zum Teil in recht humorvoller Weistdie Erzeugnisse ihrer Heimat mit sich führten . Der Festzug nahmseinen Weg zum Festplatz , wo die verschiedenen Bezirke ihre Chör «
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Aus der Landeshaupksladl.
K arlsruhe , den 16. Jum 1926.

Die Wetterlage der letzten Wochen .
. Seit etwa 3 Wochen herrschen in unserem Lande die denkbar
schlechtesten Witterungsverhältnisse . Mit kurzen Unterbrechungen
icgen über Baden während dieser ganzen Zeit Regenböen , die teil -
®*t|t auch noch mit Gewitter und Hagel verbunden waren . Dabei

j
tt8en die Temperaturen meist einige Grade unter den Normalwerten ,

I» daß man mit dem Eindruck des unbeständigen , regnerischen Wet¬
zls auch noch den des verhältnismäßig kühlen empfand . Die zahl -
reichen Regenfälle führten zu starkem Anschwellen der Flüsse und da -
mt ' zu Hochwassergefahr .

Als Beginn dieser Witterungsperiode ist der 28 . Mai 1926 an -
iusehen , an welchem Tage vom Ozean her ein großer Tiefdruckwirbel
®«,s erstes Glied einer Kette von Zyklonen gegen England vorstieg .
A >e Aufgleitfronten dieses Wirbels brachten für Baden die ersten
-̂ genfälle . Seither sind in fast ununterbrochener Folge die einzel -
»«n Glieder dieser Zyklonen - Kette („-Familie " ) nach Osten vorge -
Zungen und haben fast ganz Europa von den Alpen bis weit hin -
° uf nach Skandinavien mit Regenfällen überdeckt . Auch heute reicht
?>e Zyklonenfamilie im Westen noch bis nach Kalifornien und er -
'̂ eckt sich als breiter Gürtel über Mittelamerika und Nordatlantik
®' s weit hinein nach Rußland .
. . Solche Druckoerteilung ließe auch weiterhin auf längere Zelt
mnaus keinen Wetterumschlag erwarten , wenn nicht seit einigen
T^ flen zwischen Island und den Azoren eine Druckumlagerung zu
Aobachten wäre . Auf der Rückseite des augenblicklich über der
-Jiorbjec befindlichen Tiefdruckwirbels schiebt sich von einem Hoch-
°kuckgebiet. dessen Kern nördlich von Island liegt , hoher Druck nach
« uden vor , während gleichzeitig von den Azoren ein Hochdruckkeil
'«ach Norden vorstößt . Bei der zu erwartenden Ostwärtslagerung

Rordseetiefs ist anzunehmen , daß beide Hochdruckkeile sich ver -
" nigen . Damit wird unser Land in den Nordstrom auf der Rück-
Wte des Tiefs gelangen . Die Folge davon wird ferner Zufuhr
kuhlerer Luft sein , die durch Stauung vor den Alpen zunächst noch
Regenfälle bringt . Später ist Besserung zu erwarten . Dr . Sch .

Ein Jahr ohne Sommer .
Der hundertjährige Kalender bezeichnet das Jahr 1926 als das

? °hr ohne Sommer . Allem Anschein nach dürfte es auch wirklich so
kommen. Die empfindliche Kühle der letzten Woche hat das Wachs -

Ĵ tn der Pflanzen in Feld und Garten ganz beträchtlich beeinflußt .
^ >e Natur kommt nicht richtig zum Blühen , wodurch ganz besonders
°>e Bienenvölker in Mitleidenschaft gezogen werden . Andererseits
^ hmen die Schädlinge , wie Schnecken. Raupen usw . infolge der

Feuchtigkeit in ganz erschreckender Weise zu und richten unter den
Gemüsepflanzen im Garten großen Schaden an . In den Talwiesen

das Heu schon scknittreif , und der Landwirt sieht mit Besorgnis
der bevorstehenden Ernte entgegen .

Der Umbau des Marktplatzes . Die erste Arbeit , mit der der
llnibau des Marktplatzes eingeleitet worden ist , besteht aus der

^ euanlage einer Kanalisation für die unterirdische Bedürfnisanstalt ,
bekanntlich Vom Wahrzeichen der Stadt Karlsruhe , der Pyramide ,

Denkmal und der Ruhestätte des Begründers der Stadt vorge -
letzt wird . Es ist ein schweres Stück Arbeit , das in den letzten Tagen
°Uf dem Marktplatz geleistet worden ist . Nicht weniger als _4J4
-̂ cter tief mutzt« der Kanal gegraben werden , der sich von dem Süfc*
«nbe bos Marktplatzes bis zur Nordecke hinzieht . Da Karlsruhe be-

Amtlich auf Sand gebaut ist. erforderten die Arbeiten größte Nor -
ncht. Gange Berge von Abspriestungsmaterial waren notwendige

ein Nachrutschen des sandigen Untergrundes zu verhindern . Ein
vr«cher Teil de? Kanals , in dvn große Röhren gelegt wurden , ist schon
ttrtigglcstellt , sodaß man heute schon wieder mit dem Zuwerson des

Artigen Teils beginnen konnte . In den nächsten Tagen dürften die ^
Mchgetürmten Sandhaufen vor dem Rathaus wieder vetschraninden ^ »

u
" • Sjj

Seinen 75. Geburtstag feiert heute Mittwoch Herr Wolf
? istner , der früher hier sin gutgehendes Drechslergeschäft betrie -

hat . Auch im öffentlichen Leben hat sich Kistner rege betätigt ,
gehörte er 38 Johre lang der Freiwilligem Feuerwehr an , bei der

*
5 12 Jahre lang Hauptmann der 3 . Kompagnie war . Außerdem
.° r er mehrere Jahre Vorstandsmitglied des hiesigen Eewerbever -

kins . Wir wünschen Herrn Kistner fernerhin noch einen frohen ge-
lunden Lebensabend . — Der frühereDirektor des Landtags , Roth ,
Welcher am 1 . April 1920 in den Ruhestand trat und seinen Lebens -
" bend in Karlsruhe verbringt , beging gestern in voller körperlicher und

Listiger Rüstigkeit seinen 75. Geburtstag . Die Behörden , sowie
Uühere und jetzige Abgeordnete erinnern sich gerne des fleißigen ,
sehenswürdigen und entgegenkommenden einstigen Landtagsdirek -
' ors , der ein Muster der Pflichterfüllung in seinem Amte war . Prä -
>' dent Dr . Baumgartner hat ihm im Namen des Landtags
" n in herzlichen Worten gehaltenes Glückwunschtelegramm übersandt .
. Sängerdurchreise . Der Wiener Männergesangverein ,

auf einer Fahrt durch Süd - und Westdeutschland begriffen ist ,
Mir am Dienstag auf dem Wege von Köln nach Baden -Baden
?urch Karlsruhe . Auf dem Bahnsteig des Hauptbahnhofs hatte sich
?}

c Liederhalle Karlsruhe zur Begrüßung der österreichi -
Ichen Sängesbrüder eingefunden . Einem frohen „Grüß Gott " sei-

^ ns des Männerchors der Liederballe folgte eine kurze Ansprache
7 .urch den Präsidenten der Liederhalle , Gymn .- Direktor Karle ,
Welche der Präsident des Wiener Männergesangvereins . Rechtsan -

^ ?lt Dr . Krükl , mit markigen , vaterländisch gestimmten Worten er -
? >d« rte . Die Sängersprüche der beiden Vereine schallten mächtig
°urch die weite Bahnhofshalle . Damen der Liederhalle erfreuten
° >e Wiener Sänger mit Blumen , gebunden mit Bändern in der den
seiden Vereinen gemeinsamen Farbe rot - weiß . Unter brausenden
Heil -Rufen verließ der Sonderzug bei nicht endenwollendem Tücher -
lHwenken nach kurzem Aufenthalt wieder Karlsruhe .

Zusammenkunft alter Schulfreundinnen . Am letzten Sonntag
? ?chmittag trafen sich im Stadtgarten zu einem Klassentag der
™ Heren Mädchenschulen die Mitschülerinnen des Lehrgangs

—18S6 zur Erinnerung an den 50jährigen Eintritt in die Schule .
^ >e Damen waren zum Teil von weit her zusammen gekommen , um
uch nach langer Zeit wieder einmal zu treffen und Erinnerungen
Uszutauschen . Die Wiedersehensfreude war , wie nach so langer

5>e>t der Trennung zu erwarten war . außerordentlich groß . Viele
^ Nten sich zuletzt als 16jährige Mädchen gesehen , und trafen sich

zum erstenmal wieder als gereifte Frauen . Die Veränderung

bei den einzelnen Mitschülerinnen war so groß , daß ein förmliches
Rätselraten bis zur Wiedererkennung einsetzte . Die Tagung wurde
durch Rede , Gesang , Vorträge , Spaziergänge usw . ausgefüllt . Die
Aufnahme des Gruppenbildes und sinnreiche Einschreibkarten gaben
hübsche Erinnerungsblätter . Manche Mitschülerinnen hatten mit
künstlerischem Talent plastische , zeichnerische und poetische Darstellun -

gen als Überraschungen geboten . Die Tagung nahm einen äußerst
gemütlichen Verlauf .

Falsche 5- Rentenbankscheine . In letzter Zeit sind in Bayern ,
Sachsen , Thüringen , Hannover , Westfalen , dem Rheinland und neuer¬
dings auch in Mannheim falsche S - Rentenbankscheine der Fälschung ?-
klasse 77 aufgetaucht , welche an nachstehenden Merkmalen leicht als
Fälschung zu erkennen sind : Mangelhafte Nachbildung , dünnes ,
lappiges Papier , Wassereichen und Fasern fehlen , der Unterdrück
weicht in Farbe und Muster von dem der echten Scheine stark ab .
Die Beschriftung ist unsauber und zum Teil unleserlich . Die Nmn -

mevbezeichnung ist, soweit sie nicht fehlt , plump : auch die Rückseite ist
in Farbe , Zeichnung und Beschriftung äußerst mangelhaft . Es wird
gsbeton , diesen Falschistücken besondere Aufmerksamkeit zu schenken
und die Verbreiter bei Betreten Iti Polizei oder Gendarmerie zu
übergeben .

Ein Betrüger als Erußbefteller . In Karlsruhe und
Mannheim ist in den letzten Tagen ein Betrüger aufgetreten ,
der bei Familien erscheint und angibt . er habe
Grüße von auswärtigen Verwandten auszurichten . Die Verwandten
würden zu einer gewissen Zeit am Bahnhof durchfahren , es möge je -
mand dorthin kommen , l <a die Durchreisenden ein Mitglied der Fa -
milie sprechen wollten . Im Laufe des Gesprächs erwähnt dann der
Unbekannte , er baibe den Verwandten auf der Reise 5 Mark au,sge -
legt , oder er habe ausgelegte Telefongebühren zu beanspruchen und
bitte er um Rückgabe dieser angeblichen Ausgaben , um die er die
Familie betrügen will . Do anzunehmen ist, daß der Schwindler ver -
suchen wird , noch weitere Personen zu schädigen , warnt das Badische
Landespolizeiamt vor ihm und ersucht bei Auftauchen idn der Polizei
oder Gendarmerie zu übergeben . Etwaige weitere Geschädigte wollen
dem Badi 'chen Landespolizeiamt Mitteilung machen . Der Schwind¬
ler wirti beschrieben : 25—35 Jahre alt , 170— 175 cm groß , blond
oder « »tfifanfo, kur,zugeschnittener Schnurrbart , spricht schriftdeuksch
oder Frankfurter Mundart , trägt grauen Sportanzug , schwarze Leder -
gamaschen , blaue Sportmütze .

— Im llnw » - Thea «er , Kaiserfirake 211 , gelangt ab heute das Film ,
werk ..Die Fledermaus " nach der bekannten Operette von Johann
Stranft zur Aufführung . In Ken Hanptrollen spielen Sarru Ltedtke alS
Eisenstein . Eva Man alS Rofalinde . Lua de Pütt » alS Adel« . Paul Heide-
mann alS Dr . Falk . Ernst Hofmann als Prinz OrlowSkn , HanS Junker ,
mann als GcfängniSdirektor Frank , Herm . Picha als Bürovorsteher usir .

Zum Volksentscheid .
Die Polizeidirektion Karlsruhe hat eine Verfügung erlassen ,

wonach es den Teilnehmern an Versammlungen , Aufzügen und Kund -
gebungen jeder Art zum Volksentscheid untersagt ist , Schuß -,
Stoß - oder Hiebwaffen mitzuführen . Auch Proprginda -
wagen dürfen am Tage des Volksentscheids nur einzeln und nur
in der Zeit von vormittags 5412 Uhr bis nachmittags 6 Uhr durch die
Straßen fahren . Ansammlungen von Propagandawagen sind ver -
boten . Schul - und Fortbildungsschulvflichtigen ist die Teilnahme an
Propagandafahrten untersagt , die außerdem der Polizeidircttion an -
zuzeigen sind.

Gemeinsames Sporlfefl der Karlsruher Köheren
Knabenschulen .

Die Turn - und Spielfeste unserer Höheren Lehranstalten sind im
Laufe des Jahres mehr und ' mehr Höhepunkte des Schullobens ge¬
worden . In einer Zeit , wo eine stärkere Betonung der körperlichen
Erziehung nicht nur dem starken Sehnen unserer Jugend nach Ent¬
faltung all ihrer Kräfte und Anlagen entgegenkommt , sondern auch
Mgcsichts des den ganzen Menschen erfordernden Daseinskampfes
und der gesundheitlichen Not unseres Volkes eine volkserzieherische
Notwendigkeit darstellt , brauchen wir in unseren Schulen solche Tage ,
an denen sie Schüler in friedlichem Weitstreit mit ihren Kameraden
sich über die Entwicklung ihrer körperlichen Kräfte Rechen chaft ab¬
legen sollen , wo die mit Turnen und Sport betrauten Lehrer auf
die geleistete Jahresarbeit einen prüfenden Rückblick werfen können ,
und wo auch der Elternschaft und der breiten Öffentlichkeit ein
Einblick in den Betrieb der Leibesübungen an anderen Schulen ge-
währt wird . Der tiesste Sinn dieser alle Schüle -r auf dem grünen
Rasen zu einer großen Schulgemeinde zusammenführenden Feste ist
jedoch darin zu erblicken , daß hier in den gemeinsamen Uebungen .
den Wettspielen und -Läusen der einzelnen Mannschaften in unver -
gleichlichem Anschauungsunterricht gezeigt wird , wie der einzelne
seine Kräfte nicht nur für sich selbst stärkt , sondern wie viele ihre
Kräfte auf ein gemeinsames Ziel hin vereinigen , wie sie das Wahl
einer Gemeinschaft höher stellan als das eigene .

Um dieses GemeinschastsbeWußtscin . dessen Pflege man sich in -
nerhalb der eingelnen Schulen immer mehr angelegen sein läßt ,
auch einmal im Rahmen einer großen Gemeinschaft zu pflegen
und dadurch in dar Erziehung zur Volksgemeinschaft wertvolle Arbeit
zu leisten , wird am kommenden Samstag , l9 . Juni , i Uhr nachm .
ein gemeinsames Turn - und Sportfest die Schul -
gemeinden der 5 Karlsruher Höheren Knabenschulen auf dem Rasen
des Phönix -Stadion, ? im Wildpark zusammenführen . Nach den ,
Aufmarsch der fünf Schulen mit folgender Ansprache werden nach den
Weisen derPolizeikapolleMassen frei übungein derMittel -
k l a s s e n und allgemein körpevbildende Uebungen der Oberklassen
gezeigt werden . Ferner weckMn ein Schlagballwettspiel zwischen
Goethe - und Kant '

chule , sowie ein Fußballwettspiel von Ost gegen
West mit Kürübungen an Pferd und Reck und mit leichtathletischen
Kämpfen ab . Ein besonderes Interesse kommt ten Staffelläufen ,
insbcisoNders der Ivmal lOO m-Staffel der Schulen um den S i n n e r -

Wanderpreis zu . Ein gemeinsamer Aufmarsch der Schulen zur
Preisverteilung und Siegerehrung werden den Ab¬

schluß dieses erstmals in dieser Art stattfindenden großen Festes
bilden , das das weiteste Interesse nicht nur der Elternschaft , sondern
der breitesten Ocffentlichkeit verdient . F .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
I - desfäNe. 14. Juni : Wilhelm Eberhard . Witwer . 70 Jahre alt .

Bäckermeister: Alois T r a u b . Witwer . 59 Jahre alt , Steinhaner . —
15 . Juni : Elisabeth Laub , ledig. 25. Jahre alt , Bankbeamtin : Marie
G r a u a e t 78 Jahre alt . Witwe von August Granget . Marstalldiener .

) Voranzeigen der Ve ranstalter .
'A Rosenseft mit Sommertagszu « im Stadt,ar «cu. Wie i » dem leisten

Jahren üblich gewesen, soll auch am nächste » SamStag , >>iach,nitt^g um
t Uhr , im Stadtgarten wieder einmal ein Lest der Kinder statisinde» und
»war durch Veranstaltung des schon traditionell gewordenen R o i e n s t --
Ite * mit Sommertagszug , Das Fest ist als Huldigung an die :lln
senköntgin gedacht , die bekanntlich in diesem Dionat in besonders reicher
Slllle ihre herrlichen Blittenkinder dem schvnhcitKtriinkenen Auge darbiete «,
aber nicht nur die Kinder Floras sollen sich freuen , sondern den Menschen-
kindern soll durch dieses ffest eine reine Herzenssrende geboten werden .
Man musi in die leuchtenden Kinderaugen gesehen haben , um gerade die
steter dieses Festes als berechtigt anzuiehe,, . Biete Hunderte von Kindern
werden wieder mit dem hübsch verzierten Sommcrtagsstcckcn und einer
Brezel beschenkt , am Zuge teilnehmen , ihm durch Singen altbekannte ?
Frühlings - und Volkslieder einen besonderen Rhythmus zu geben . Fröli -
liche Marschmusik wird erklingen durch zivet im Zuge marschierende Ka
pellen , (odaft die Alten an sich hatten müssen, um nicht auch noch Milium, -
gen und mitzumarschieren im Gedanken an eine fröhliche Kinderzeit . Hübsch
verzierte Wagen , »um Teil sinnige Gruppen darstellend , werden im Zuge
vertreten sein und vieles andere mehr. Der im Zuqe anwesenden Sloien»
kSnigin wird von Kindern ein Rosenreigen vorgeführt und helle Kinder -
chöre lassen hierzu ihre Stimmen ertönen . An das Publikum wird die
j»itte gerichtet, sich am Zuge durch Stellung von Wa^en lAiegenSefvanne.
Ponnynägelchen , Leiterwmen ufw . ) freundlichst beteiligen zu wollen ,
ebenso können geschmückte Ktnder im Zuge teilnehmen , wenn die Anmel -
dung hierzu bis spätesten» Freitag abend am nördl . Stadtgarteneing .lNg .
bet Stadtgartenkasiier Bronn , erfolgt . Dort wirb dann gesagt werden ,
wo sich die Anmeldenden am Samstag zur Aufstellung einzufinden haben.
Da » Publikum trägt durch zahlreiche Teilnahme am Zuge sehr viel zur
BolkStümlichkeit desselben bet und die Ktnder werden ihnen durch Ge-
Währung an der Teilnahme leuchtenden Auges danken.

--- Kaffee Bauer . Freunde von Kammermusik seien auf daS heutige
Mittwoch,Konzert aufmerksam gemacht, in welchem DvorakS selten zu HS.
rende» G -dnr - Streichgntntett zum Vortrag kommt. (Siehe die Anzeige! .

Turnen « Spiel « Spott .
X Zur XI . Karlsruher Regatta . Die Vorbereitungen der Ne«

gatta , die am nächsten Sonntag stattfindet , sind in vollem
Gange . Als Rennstrecke wird wie im vergangenen Jahre der Stich -
tanal und das Mittelbecken benutzt . Der Start befindet sich an der
Stichkanalfähre das Ziel der 200 Meter langen Strecke in der Nähe
des Silos , neuerdings 150 Meter nach Osten gerückt . Die Karls -
ruher Rennstrecke ist wegen ihrer stromlosen , schnurgeraden Bahn
bei den süddeutschen Vereinen bekannt und beliebt . Die flotte Ab -
Wicklung einer Regatta erfordert einen größeren technischen Apparat
mit vielen Hilfskräften , die die Karlsruher Regattavereine bereit -
willig zur Verfügung stellen . Eine Telefonanlage verbindet Start ,
Rennstrecke bei 1000 Meter Ziel und die Bootshäuser . Für die
Zuschauer wird eine gedeckte Tribüne und eine Böschungstribüne
errichtet . Die Zuschauer können von allen Plätzen den Ruderwett -
kämpf vom Start bis ins Ziel verfolgen - Für gute Restauration
ist auf allen Plätzen gesorgt . Als besondere Annehmlichkeit kann
hervorgehoben werden , daß der dem Publikum zur Verfügung
stehende Platz auf der Südseite des Beckens mit Kies >fand bestreut
wird - Für die zu erwartenden Ruderboote wird am Nordbecken ein
größeres Bootszelt errichtet , welches nahezu 50 Boote fassen wird .
Die Regatta beginnt bereits am Samstag um 5 Uhr mit ihren
äußerst interessanten Vorrennen , die am Sonntag Morgen um 8 Uhr
fortgesetzt werden . Der Besuch der Vorrennen ist besonders zu
empfehlen , da sie größtenteils den Charakter heißer Lokaltreffen der
hiesigen Vereine tragen . Der Vorverkauf der Eintrittskarten be-
ginnt demnächst . Hoffentlich stellt sich zu den Ruderwettkämpfen die
passende Witterung ein , damit auch der finanzielle Erfolg der XI .
Karlsruher Regatta sicher gestellt wird . vr .

Turnverein Karlsruhe - Rüppurr 1324. Dein Zuge der Zeit fol -
gsnd , hat der Turnverein Karlsruhe - Rüppurr 1924 das Hand -
Ballspiel in seinen Spielplan aufgenommen , das sich im Verein
bald eine große Zahl von Freunden und Anhängern erworben hat .
Erfreulicherweise ist e?z bereits gelungen , zwei Mannschaften mit den
Regeln des Handballspiels vertraut zu machen . Am 6 o n n t o g .
den 13. Juni bot sich für die beiden Mannschaften Gelegenheit , zu zei-
gein, bis zu welchem Grad « Kese das Handballspiel beherrschen . Der
Turnverein Bruchhausen hatte sich als Gegner zur AustraMng
eines Freundschaftsspieles eingefunden . Die Bodenverhältnisse wv -
reu insolge der ungünstigen Witterung wenig günstig , und stellten
an die Spieler große Anforderungen . Der Turnverein Karlsruh -
Rüppurr konnte nach schönem, von beiden Seiten außerordetitlich
fair durchgeführten Kampf beide Spiele für sich entscheiden : I . Mann -
schaft 10 : 1 , 2. Mannschaft 7 :0.

Ehrung des neuen deutschen Fußballmeisters . Am Montag abend
traf die siegreiche Mannschaft im Spiel um die Deutsche Meisterschaft
von Frankfurt a . M . kommend in Fürth ein . Die Sieger wurden
beim Verlassen des Bahnhofs mit lauten Hurrarufen begrüßt . Der
1 . Vorsitzende der Spieloereinigung Fürth . Baurat Kraus , richtete
Worte des Dankes an die Heimgekehrten und wies darauf hin . daß
nicht nur für die Spielvereinigung , sondern auch für die Stadt
Fürth der Sieg von großer Bedeutung sei . Die Mannschaft begab
sich darauf in mit Blumen geschmückten Automobilen durch die mit
vielen Tausenden Menschen flankierten Straßen nach dem
Geismannssaal zum Festabend .

Dom Dadifchen Landesausschuh für Leibesübungen
und Jugendpflege .

In der am 8. Juni in Karlsruhe abgehaltenen Gesamtvorstands -
sitzung wurde satzungsgemäß der geschäftsführende Vor -
stand gewählt , der sich nun aus folgenden Herren zusammensetzt :

1 . Vorsitzender : Pslizei -Oberleutnant Brenner . 2 . Borlsitzew
der und Vorsitzender für Jugendpflege Prwes Rothenbiller ,
Vorsitzender für Leibesübungen Turnlehrer Reuberth : Beisitzer :
Pfarrvikar Dreher tJuge

'
ndpflege ) . Postinfpeltor Bohner lLei -

besübungen ) , Justizinspektor S chö n h a r d t - Pforzheim (Ortsgrup -
penvertreter ) ,

' Geschäftsführer : Wolpert .
Im weiteren Verlauf der Sitzung wird die Stellung eines

Kampfspiel so nderzuges nach Köln besprochen ^ be«llg-
lich da » Feiertagsspielverbots wird eine Eingabe an das Ministerium
gerichtet , um am Büß - und Bettag die Freigabe von Wettkämfpen ad
g Uhr mittags zu erreichen . Ebenso wird sich der Vorstand mit dem
Ministerium ins Benehmen setzen wegen des an höheren Schulen er -
folgten Verbots , tas vom Deutschen Reichsaus 'chuß für Leibesübun -
gen verliahene Jugend -Turn - und Sportabzeichen zu tragen .
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SüdwestdeutscheJndustrie-undWiitschaftsZeifung
Frankfurter Abendbörse.

Frankfurt . 15 . Juni . ( Eis . Drabtbericht . ) An der Abcndbörfe nah -wen be , lebhaftem Geschäft die Kurssteiaerungeii vereinzelt in beträcht¬lichem Ausmaße ihren Fortgang . Besonders lest verkehrten Bankak¬tien Hilter Führung der Darmstädter - und Nationalbank , die einenweiteren Kursgewinn von 2 .25 Prozent erzielten . Auch Kohlenak -tlen verkehrten auf die Meldung der Ankunft des ersten deutschenKohleudamvfers in England lebhafter , sodaß Kurssteigerungen von 2 bis3 Prozent die Folge waren . Auch die übrigen Märkte zeigten eine festeHaltung . Der Schluß ivar etivaZ nachgiebiger, die Grundstlmmung aberfest und das Geschäft außerordentlich lebbaft . — Kriegsanleihe 0 .487.Barmer Bank SS . Bayer . Hrivotb. IIS , Berl . Handelsgesellschaft 14».Pommer , 110,26 , Darmst . 148 . Dt . Bank 138,75 . Disk . Gesellschaft 185,25 ,Dresdener 118, Metallbank 110,5 , alles per ult . Oefterr . Credit 7,1. Ha-vag ult . 135 , Lloyd 131 .5 , Bochumer 115 , Buderus 72. Dt . Luxemburg
Uz .25.^ 6>elsenkirchen1S7 , Harpener 184,5 , Klöckner 85,75 . Mannesman »110,5 , Phönix 91,75 , Rheinstabl 122,8 Rlebeck Montan 1 ' 8.5. alles ver ult .Laurahütte »8 .5, Ädler 66, AEG . ult . 124,75 , Asch. Zellft . 90 , « ergmann

strie ult . 198 , Selten 183, Ooldschmidt 81, Hirsch Rupfer 11t.68 , Holzverkohlung 61 , Labmeyer 120,5 , Metallgesellsch. 122 . Dt . Erdöl127,5 , Schnckert ult . 115 . — Nachbörse: Darmst . 148,25 , tzisk . 134,75 .Dresd . 119, Scheideanstalt 186 . Romb . Hütte 25,25 , (alles ver Ultimo ) .
Sfuttsrarter Börse .

Stuttgart . 15. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Die UnsicherdeU. die
«estern die Effektenbörse beherrscht hatte , machte heute «ine freund
licheren Stimmung Platz . Unter Führung von J - G . Farbenindustrie
(plus 9.25 Prozent ) und von Bankaktien entwickelte sich lebhaftes Geschäft ,von dem fast alle Werte profitieren konnten . Die Kurse erreichten zumgrößten Teil ihren Samstagstand wieder . Bankaktien befestigt, Svin -uereien unverändert , Maschinen und Metallaktien vorwiegend fester,Nährmittelwerte behauptet . Der Fretverkehr war lebhaft und stetig.U . a . notierten J .- G . Farbeninduftrie 192 .25 , Zement Heidelberg 1,8,Daimler 64, Germania 144, Heilbronner Zucker 61 . JunghanS 88 , Knorr
02 . NSU . 85 .25, Stuttgarter Zucker 69.9.

Warenmarkt
Produkte and Kolonialwaren .

Bawvur «, 15. Juni . ( Eigener Drahtbericht .) Warenmarkt . Kaffee :vrafilofserten lagen unverändert , vereinzelt bis g 6 höher . Derminware' ruhig bis % d höher. Lokoware still . SantoS fvezial 122—124, extra prima117—120, prima 113—115, fuperior 103—105, good 105—108 . Rio 96—101,gewaschener Rio 125—195 sh . — Kakau : Der Markt blieb ohne Anregung ,doch war die Tendenz bei noch ruhigem Geschäft stetig . Aus den Erzeuger »gebieten lagen keine neuen Offerte » vor . Man notierte Aecra good fermen»tcd 52—53, Bahia snperior 55—55,5 , TH0NI6 52.6—53 , Trinidad Plantatton72,6—73 , suverior Sommerarriba 84—86 « li . — R e t s : Die Tendenz warbei angeregtem Geschäftsverkehr fest . Man notierte Burma ' II loko Juniund Juli 16, spätere Andienungeil 16,1 )4 . Burmab Bruch AI loko 14,4 \i .Juni —Juli 14,3 , Burmab Bruch A II loko 18,10 ^ . spätere Andienungen13,9 , Moulmein loko Juni 20, spätere Andieniingen 20,3 , Slam suveriorloko Juni und Juli 21,3 , Patna loko 29,6 . Valeuzia loko 21,8 alles unver .
>ollt. — AuslaudSzucker : Der Geschäftsverkehr war auch heute be-schrankt. Bei stiller Tendenz blieben die Preise nnverändert . — Schmalz :Tendenz schwächer : amerik . 40, raffiniertes 41,25—41.75. Hamburger Schmalz<3,75 Doll . je 100 Kilo netto . — Oele und Fette : Tendenz ruhig .Hamburg . 15. Juni . «Eigener Drahtbericht . ) Kaffeeterminuotteruugen .
(5 Uhr ) . Basis fuperior SantoS . Juli 94.75—34.50, Sept . 92.50—92, De.zember 89 .75—89 .50 , Mar » 1927 87 .50—87 .25 , Mai 85 .75—85 RM . Ten¬denz: ruhig.

Viehmarkt .
Pforzheim . 14. Juni . Schlachloieftmarkt. Auftrieb : 257 Tiere und , war10 Ochsen , 13 Kühe . 42 Rinder . 5 Karren , 2 Kälber , 19 Schafe. 166

Schweine . Ueberstand : 2 Schweine. Preise : Ochsen SO—58, Rinder 53— 56,Ochsen und Rinder 45—47, Kühe 25— 85. Farren 46—51 , Schweine 78 bis«2 RM .
Stuttgart , 15. Inn «. (Eigener Drahtvericht .) Schlachtviehmarkt . ESwaren zugetrieben und wurden je 50 Kilo Lebendgewicht gehandelt : 49

Ochsen 40—54 , 395 Bullen 41 —50, 866 Jungrinder 39—56, 177 Kühe 14bis 43. 1170 Kälber 51—71 . 1216 Schweine 66—75 RM . Verlauf : Lang«
sam, Ueberstand.

Metalle .
Pforzheim , 15. Juni . Edelmetalle . Gold 2795—2812 RM -, Silber 90bis »1.20—92 .70 RM .. Platin 12 .25—18 JRM.

Die Flaute an! dem Banmarbt .
Während bis vor kurzem noch mit einer ziemlich normalen Bausaison

gerechnet wurde , lädt sich jetzt feststellen , daß die Bautätigkeit in diesem
Jahre nicht unerheblich geringer ist (teilweise bis zu 50 Prozent ) als im
Borjahre . Aus diesem Grunde machen sich in der Banindustrie bereits
große Schwierigkeiten bemerkbar <z. B . bei den Ziegeleien , trotz»
dem ca . 85 Prozent aller Zivgeleibetrtebe stilliegen ) , und cs hat die im
Baugewerbe besonder? hohe Zahl der Erwerbslosen sich nicht so vermin »
dert , wie es in dieser Jahreszeit sonst der Fall zu sein pflegt . Wenn man' nach den Gründen dieser Erscheinung fragt , so läßt sich seststellen , daß die
B a n p r e i f e jetzt nicht mehr so hemmend sein können , wie viclf .ich ou»
genommen wird - Denn sie haben seit dem vorigen Jahre eine nicht un .
erhebliche Senkung erfahren (Baiiindex März 1W5 176 .7 : März 1926 160,1 ) ,trotzdem in derselben Zeit die Löhne gestiegen find (Reichsdurchschnitt je
Tarirftunde Mär , 1925 0 .981 RM . . März 192« 1,158 RM ) . Eine erheb»l 'chere Rolle spielen schon die FtnanzlerungSkosten . Bei einem
Durchschnittsauswand von 1(1000 RM . für eine Wohnung (im Frieden
6- 6 500 RM . ) wird mit Baudarlehen durch die öffentliche Hand (einschl .Kommunen ) von insgesamt ca . 6000 RM . gerechnet. Werben nur jährlich
150 0V0 Wohnungen hergestellt, so find dazu erforderlich 900 Mill . RM .
Zuschuß und 600 Mill . RM . eigenes Kapital , insgesamt also hei 150 000
Wohnungen 1500 Mill . RM . und bei 800 000 Wohnungen 3 Milliarden
RM . Es ist klar , daß derartige Betrüg ? in der heutigen Zeit nur schwer
aufzubringen sind , das gilt umsvmehr angesichts der Tatsache daß die Er -
trägnisse der Hanszinssteuer nicht ihrem eigentlichen Zweck (der Finanzie -
rung von Bauten ) zugeführt , sondern zum größten Teil (beinahe zu zweiDritteln ) sür sonstige Ausgaben , die mit dem Baumarkt ntcht das Ge.ringst « zu tun haben , verwandt werden . Die hohen Zinslasten drücken
sehr : man kann rechnen, daß sogar eine mit HauSztnsfteuerbypothek ge -
baute Wohnung einschließlich der Verzinsung der Restkaufgelder , Amorti -
satione » usw . rund 100CV— 1100 RM . jährlich nur an Zinsen verursacht,d . h . ungefähr das 2,5—8fache der Vorkriegszeit . Besonders schlimm finddie dem Bainnarkt durch das Verhalten der Bürokratie erwachsenden
Hemmnisie. Für das hier herrschende Durcheinander ist nichts bezeichnen -
der als der Umstand , daß die Wohnungs - und SiedlungSfrage von den
sozialpolitischen Ressorts bearbeitet wird , während sie doch tatsächlich eine
tiberwiegend wirtschaftliche Frage ist . Interessant ist auch . Sah in
Berlin — um nur ein Beispiel anzuführen — ein Bauherr , der « ine fub.
ventionierte Wohnung bauen will , dazu die Rücksprache mit nicht wenigerals 30 verschiedenen Dienststellen nötig hat . Die Wobnungspolitik der l«tvten Jahre bat dahin geijthrt , das, an größeren Wohnungen und au Einzel -
Käufern eine viel größere Zahl entstanden ist, als sie drr Aufnahmefähig -
keit des Wohnunasmarktes entspricht. Außerdem sind durch die bisherige
sehr ungeschickte Preis - und Lohnpolitik die Kosten für die relativ ««ringe
Anzahl neu gebauter kleiner und mittlerer Wohnungen so grob geworden,
daß auch sie nur von einem kleinen Teil der Interessenten in Benutzung
genommen werden können. Allein in Berlin stehen . nach amtlichen Berech -
nungen zur Zeit in Häusern , die mit HauSzinSsteuerhypothek errichtet wor -
den sind, ca . 8000 Wohnungen leer , eine Zahl , die sich am 1. Oktober 1926
vermutlich aus 6000 und am 1. April sogar aul 1200 stellen wird . Trog ,
dem wird an der Wohnungszwangswirtschast festgehalten , die allein in
Berlin einen Apparat von 1500 Beamten erfordert . Man fcheui sich , mit
der Wohnungszwangswirtschast trotz ihres katastrophalen Fehlschlage? die
. .letzte Errungenschaft " der verheerenden SozialisieruneSvolitik vreiSzuge-
bcn und dadurch da ? Verfehlte tu der Politik der Nachkriegsjahre zuzu-
gestehen . In Zukunft wird man nur soviel Wohnraum lausen können,als man auch zu bezahlen in der Lage ist . Daraus ergibt sich ganz von
selbst eine Regulierung des WohnuugsmarkicS . Infolge des daraus sich
ergebenden Angebotes wird vielleicht schon bald die Mietvreisbildung für
viele Räume eine rückläufige Bewegnng einschlagen. Auf diese Weise
kommt man zwangloser zu einer richtigen Verteilung des Wohnraumes ,
als ihn die Wohnungszwangswirtschast erzwing «» kann .

c . Holzverkohsuuasindnsjrle A -G. in Konstanz. Die Gesellschaft erzielte
im Geschäftsjahr 1925 einen Reingewinn von 525 028 li . B . rund 817 OVO)
NM . Die Verwaltung schlägt vor , den ganzen Reingewinn auf neue
Rechnung vorzutragen und keine Dividende zu verteilen ( i . V.
6 Prozent ) , Damit bestätigt sich die von uns vor einiger Zeit ausge -
sprochene Vermutung , daß die Gesellschaft für 1925 dividendenlos bleiben
wird . Wenn die Tagesordnung der auf den 8 . Jnli nach Konstanz ein-
berufenen ordentliche» Generalversammlung nnr die Regnlarien enthält ,
so erwartet man doch von d «r Verwaltung Erklärungen bezüglich der Zu-
kunftSaussichten des Unternehmens , besonders im Hinblick auf den von
der Gesellschaft erzeugten Mcthnl -Alkolwl in Konkurrenz mit dem von
der I . - G . Farbenindustrie synthetisch hergestellt«» Methyl,Alkohol
(Motalin ) .

c Hebelwerk A . - G . für Holzbearbeitung . Speyer a . Rh . Ueher die
tut Juli 1922 gegründete Gesellschaft, die ein umgestelltes Aktienkapital
vo» 520 000 RM . besitzt, wurde die Geschäftsaufsicht angeordnet .

Drahtmeldungen .
a Mannheim . 15. Juni .

Die Süddeutsche Ztukblechhändlervereinigung hat mit Wirkung ab heute
die Preise für alle Sorten um 2.2 Prozent erhöht.

Nürnberg . 1«. Juni .
Die unter GeschäftSaufstcht stehende P « r,ella » fabrlk Fraureuth AG . in

Franrenth hat bekanntlich bereits im April eine Herabsetzung des AK. auf
820 000 RM . unter Wiedererhöhnng aus> 2 Mill . RM . beantragt . Zur
Durchführung dieser Sanierung sei neuerdings Antrag auf Verlängerung
der am 27 . Mai abgelaufenen Geschäftsaufsicht gestellt worden . Da diesem
Antrag von Gerichtssette nicht stattgegeben wurde , soll der AR . in diesen
Tagen neue , entscheidende Befchlüsie über das Schicksal der Gesellschaft
fasien. Verhandlungen wegen Aufnahme einer arohen Hypothek sind ge-
scheitert , sodaß unter Umständen mit dem Konkurs der Gesellschaft ,u rech -
nen ist . Für das Geschäftsjahr 1925 hat sich ein Verlust von etwa 800 000
RM . ergeben, lo. GV . am 10. Juli ) .

Frankfurt , 15 . Juni .
Die oGB . der Wayß « . Frenttag A .- G . I» Frankfurt a . M ., in der

33 Aktionäre mit 729 640 RM . Stammaktien und 6 Aktionäre mit 52 000RM . Vorzugsaktien vertreten waren , genehmigte einstimmig den bekannten
Abschluß siir 1925 und beschloß , aus dem Reingewinn von 944 000
RM . die Verteilung von 1« Prozent Dividende auf die Stammaktien , von6 Prozent auf die Vorzugsaktien vorzunehmen . Wie in der GV . mitgeteiltwurde , bat sich die Verlegung des Sitzes der Gesellschaft nach Frankfurta , M . fehr günstig bemerkbar gemacht.Die oGB . der Voigt n . Häffner A . -G . in Frankfurt a . M . genehmigteden Abschluß für 1925, der bekanntlich die Verteilung von 8 Prozent Divi -dcude vorsieht. Mitgeteilt wurde , da ?, die Gesellschaft in der letzten Zeiteinen größeren gröberen Auftrag erhalten bat . Man erwarte weitere be-deutende Aufträge .

wh . Düsseldorf , 15. Juni .
Zu den Meldungen aus Amsterdam , die in verschiedenen Blättern er.

schienen find und von erhebliche« Aufträgen für die Bereinigt « Stahlwerke
AG . sprechen , teilt daS Unternehmen mit , daß Abschlüsse bisher nicht ««>
tätigt wurden , daß aber aussichtsreiche Verhandlungen schwebten .

Berlin . 15. Juni .
Der Tosien -Sonzern ( (Gewerkschaft August Tosten ) bat eine 6pro,entigekurzfristig« Auleih « von 5 Millionen Dollars mit meiner New Norker Finanz -

gruvve abgeschlossen , an der Dillou , Reod n . Co. sowie die InternationalAccevtance Bank maßgebend beteiligt sind .Die oGB . der Carl Liudftröm A .-G . i» Berl !« genehmigte den Ab¬
schluß für 1925 und beschloß , aus dem Reingewinn von 84 509 RM . u. a.1V Prozent Dividend « a» die Aktionäre zu verteilen und 48 039 RM . vor-zutragen .

Wie von VerwalwngSscite der Saccharlnfairik AG . vorm . Fadlberg .Lift u . Co. in Magdeburg mitgeteilt wird , entsprechen die Gerüchte, wonachdie Gesellschaft in Verhandlungen wegen der Uebernahme der Verein
Chemischer Fabriken AG . in Zeitz stehe , nicht den Totsachen. ES handele
sich um Vesprechnngen wegen eines ZusammenarbettenS auf dem Gebietdcr SuperphoSphatherftelluna . Diese Besprechungen dürften in Kürze miteinem positiven Ergebnis abgeschlossen werden . Eine Fusion dürfte schonwegen der erheblichen Schuldenlast dcr Verein Chemischer Fabriken AG -
nicht möglich sein . Die Fahlberg , List AG . « trd , wie bereits angekündigt ,eine Dividende von 8 Prozent zur Verteilung bringen .

Benz & Cie .,
Rheinische Automobil - und Motoreniabrik *

Industrie und HacdeL
Generalversammlungen . A .- G . für Tabakbandel In Seckenheim( Baden ) o . G .- V. 2 . Juli in Seckenheim, Regularien . — Braueretgesell¬schaft Eichbaum vorm . Hofmaun , Mannheim , o . G .- B . 21. Juli inMannheim . Regularien .Konkurse nnd GeschäfiSanfstcht. DaS Konkursverfahren wurde aufge-hoben über das Vermöge » der Firma Sport - Beier , Inhaber WilhelmBlicker, in Karlsruhe , sowie über das Vermögen der Witwe Engelbert

Donnert in Mingolsheim (Amt Bruchsal ) . — Die GeschästSaufsicht
wurde aufgehoben über das Vermögen der Firma Konrad Koch , Hut -
fabrik in Karlsruhe .
^ Braucrcigcsellschaft Eichhaum vorm . Hofmann iu Mauudeim . DasGrundkapital ist von 3 Mill . Mark auf 1,2 Mill . Reichsmark umgestelltund in 3300 Aktien a 200 ReichSinark und 1350 Aktien ä 400 Reichsmarkeingeteilt .

c Jtterkraftwcrk A . . G . in Mosbach ( Baden ) . Die Gesellschaft bean»
tragt die Herabsetzung des Aktienkapitals von 2 Mill . RM . durch Einzug
der VorratSaktie » .

c Sanierung der Zigarettenfabrik Batfchari in Badeu -Bade « ? Die
Gesellschaft dürste das Geschäftsjahr 1925 mit einigen Millionen RM .
Verlust abschließen. . Die Verpflichtungen , meist gestundete Steuern des
Staates , belaufe» sich auf rnnd 20 Millionen RM . Nun schweben Ver -
Handlungen wegen Abdeckung dieser Verpflichtungen und der frühere Ge»
neraldtrektor des Stinnes -KonzernS , Minour , der bereits vor einigen
Jahren sich an der Finanzierung von Batfchari beteiligt hatte , soll neuer ,
dings weitgehendes Interesse an dem Unternehmen genommen haben und
die Sanierung versuche ».

c Deutsch« Metallwcrke A .-G ., Neustadt a . H. Die Gesellschaft schließtdaS Geschäftsjahr mit 29 771 RM - Verlust gegen 12 966 RM . Ueberschugim Vorjahr » ach vorherigen Abschreibungen von 15 205 (15 097) RM . ab.
Stammkapital : 250 000 NM . An Stelle des eine Wiederwahl ablehnende »
Bankdirektors Dr . Carl Fuchs - Mannheim wurde das bisherige Vorstands »
Mitglied Kommerziesirat Robert Kendel in Neustadt a . H . in den Auf »
fichtsrat gewählt .

c. G . M . Pfaff A. - G., SaiferLlauter «. Di - bisherige Firma G . M .
Pfaff ist durch Umwandlung in eine A .. G . erloschen . Geschäft mit For -
derungen nnd Verbindlichktiten nebst Firmenrecht ist auf die Fanitlieu -
Aktien.Gesellfchast übergegangen . Gegenstan dder neuen AG . ist die Herst«!-
lung und der Vertrieb von Nähmaschinen und aller damit verwandter Ar¬
tikel. insbesondere der Fortbetrieb der bisherigen Nähmaschinenfabrik G . M .
Psasf , sowie Beteiligung an anderen Unternehmungen gleicher oder äbn -
licher Art . Grundkapital : 4 Mill . RM ., eingeteilt in 400 Stück Namens »
aktien zu 10 000 RM . Sämtliche Aktien sind von den Gründern zum
Nennbetrag übernommen . Vorstandsmitglieder sind : die Fabrikdirektoreu
Karl Pfaff nnd Otto Keßler , beide in Kaiserslautern . Dem Aufsichtsrat
gehöre» an : Frl . Kommerzienra « Lina Pfaff , Fabrikantin (Kaisers -
läutern ) , Geh . Justizrat Rechtsanwalt Dr . Albert Pfaff (Zweibrücken) ,
Landgerichtspräsident Friedrich Mellarts (Kaiserslautern ) , Rechtsanwalt
Dr . Ludwig Braun (Kaiserslautern ) . Gründer sind : Frl . Pfaff , Karl
Pfaff , Dr . Zapf , Friedrich Mellarts , Otto Keßler und Prokurist Karl
Böhmer (Kaiserslautern ) . Frl . Psasf bringt das Geschäft in die A ..G -
ein nnd erhält dafür 395 Aktien im Gesamtbetrag « von 8 950 000 RM .

Sardy u . Co. G . m . 6. H . iu Berlin . Dieses bekannte Berliner Bank -
Haus , das sein Geschäftsjahr auf den Zeitraum vom 1. April bis 81- März
verlegt hat , veröffentlicht » uumehr feinen Abschluß für das vom 1. Ja »
nuar 1925 bis 31 . März 1926 laufende Geschäftsjahr 1925/26 . Die Ge -
w i n n - und Verlustrechnung ist recht d ii r f t i g . AuS ihr ergibt
sich nur , daß im Geschäftsjahr 1925/26 ( 15 Monate ) ein Reingewinn von
1411631 RM . ( 1924 : 1 057 978 RM . ) erzielt wurde , lieber die Ver -
wendung bezw . Verteilung dieses Reingewinns fehlen ebe » fallS Angabe ».
In der auf den 31. Mär , 1926 gezogenen Bilanz ist daS im Jahre 1925
um 2 .5 Mill . RM . erhöhte Stammkapital erstmals mit 12.5 Mill . RM -
verbucht (die neugeschaffenen Stammanteile sind bekanntlich damals von
einem ausländischen Konsortium übernommen worden ) . Kreditoren (auf
feste Termine ) sind von 12 615 248 RM . am 81 . Dezember 1924 auf
30 962 026 RM ., sonstige Kreditoren von 13 015 802 RM . aus 14 420 046
RM . gestiegen. Akzept- und Scheckvervflichiungen zeigen eine Zunahme
von 963 498 RM . auf 3 956 214 RM . Auf der Aktivseite zeigen Debitoren
eine Steigerung von 18 001 848 RM auf 23 625089 RM . Bargeld , Sorten .
Zinsscheine sind mit 992 672 ( 1 820 73») RM . ausgeworfen . Guthaben bei
Banken und Bankfirmen figurieren mit 7 055 900 (5 562 701 ) RM . ,
deutsche nnd ausländische Wechsel mit 6 177 975 (4 000 578 ) RM .. Lombard ,
Vorschüsse mit ll 050100 (6 795 897) RM . Neu erscheinen die beiden
Konten „Festverzinsliche in - und ausländische Anleihen "

, die in der
Schiußbilauz sür 1924 noch unter Wertpapiere verbucht waren , mit
3 287 805 RM . und ..Hereingenommene Wertpapiere " , ein Konto , dessen
Bildung ans die Einführung des Effektenterminhandels zurückzuführen ist,
mit 5 819192 RM . Infolge der gescnderten Ausweisung der festverzius-
lichen Werte erscheint das Konto Wertpapiere " , das jetzt nur noch die
Bestände an Aktien enthält , mit 1 599 832 (2 920 900) RM . wesentlich
ermäßigt . Der Posten ..Dauernde Beteiligungen bei Banken und Bank -
firmen " , in dem auch die Beteiligung an der New Yorker Firma George
H . Burr lt . Co. enthalten ist, erscheint mit 1809 728 (830 453 ) RM . Be¬
teiligungen an GemeinschaftSgeschäften sind mit 2 882 172 (2 610 904 ) RM .
ausgewiesen . DaS Konto ..Grundbesitz" steht wie im Vorjahre nur mit
1 NM . zu Buch. In Ergänzung der vorstehenden Zeilen drahtet unsere
Berliner Redaktion am 14. Juni , daß aus dem per 81. Dezember auSge-
wiesenen Reingewinn » on 1 .4 Mill . NM . wie im Vorjahr 8 Prozent
Dividende verteilt werden sollen.

Fulicn Ostwerke- Kahlbanm . Die Hauptversammlungen der Ostwerke
A„ G . und der C . A . F5 Kihfljaiim A . - G . werden jetzt auf den 5. Juli
nach Berlin einberufen . Die Tagesordnung enthält die bereits aus -
(ührlich besvrochene Acnderuug des Jnteresiengenieinschaftsvertrages und
die Fusion der C. A . F . Kablbanm A .-G . mit der Schultheiß -Patzeubofer
Brauerei -A .- G . Zu erwähnen wäre lediglich die Frage , daß die Stellung
von Anträge » in der H .V . zu dem Punkt Fusion davou abhängt , datz ^»och schwebende steuerliche Frage » geklärt werde».

Unkosten einen Robgewinn von 1208 089 ( i . B. 1321196 ) RM . Bei
gleichbleibenden Abschreibungen vo » 1 072 137 (1072 266) RM . verbleibtbckaninilich ein Li « i n g e w i n n von 185 952 (248 930 ) RM . Wie scho»
mitgeteilt , soll der Reingewinn auf neue Rechnung vorgetragenwerden . In der Bilanz sind Debitoren einschließlich Fordernnge »an Tochtergesellschaften wie auf die Vorratsaktien (letztere haben beulteinen bedeutend höheren Wert als zur Zeit des JabresabschlusieS )4 .27 auf 6,46 Mill . RM . gestiegen. Ebenso sind Waren . Fabrikate und
Halbtabrtkntc von 18,46 aus 25,46 Millionen Mark angewachsen , wäbren >
Kols «, Wechsel und Schecks von 0.20 auf 0.09 Millionen Mark sich ge,'e«i <t
haben . Immobilie » werden mit 12.84 112.76) Mill . RM . verzeichnet -
Dagegen erscheinen gegenüber dem unveränderten Aktienkapital von 20,9»

11 Reserve dte Kreditoren einschließlich inzwischen eiV
gelöfter Akzepte von 1 .06 Mill . RM . insgesamt mit 19.50 ( 10.45 ) iDiU'
RM . Hnvothekeu haben sich von 0 .20 aus 0.39 Aiillionen und Oblia ->'ttoncn von 1.75 auf 1 .78 Mi « . RM . erhöht . Dcr Verlauf der erste »
Halste des Geschäftsjahres wird als gut bezeichnet , während in
iweiien Hälfte Nur die Eraewiiffe der Lattkrastwagenabteiluiig be«
friedigten , .da der Absatz von Personeuwaaen durch die unerfreuliw °
Wirtschaftslage , insbesondere durch die Geldknappheit sehr uugünstill
beeinflußt wurde . Neben der hoben steuerlichen und sozialen BelastnnS 'die den Wettbewerb mit dem Auelande erschwert, machte sich vom 1.tober 1925 an auch der Wegsall des bisherigen deutschen Zollschutzc »
nachteilig bemerkbar und unter diesen Umständen konnten Vetriebscin «
schränkungen sowie Verminderungen der Beamten und Arbeiter leidernicht ausbleiben . Di « Spezialisierung dcr Fabrikate im Rahmen de »
durch die Jntereffengemeinschaft mit der Daimler Moiorcngesellschast t etaebenen Programms befindet sich im allgemeinen Fortschreiten und iv >r »
mit dem weiteren Ausbau der Jnteressengcmetnschast in einer - enkunSder persönlichen und sachlichen Kosten zu verstärkter Wirkung komineN-
Die Zweckmäßigkeit der im Interesse der Berbilligung getroffene, « M « »inabmen bat sich bereits in den ersten Monaten des lausenden Jabi 'e*
durch eine Belebung des Geschäftes erwiese« . Ein großer Teil der Wer!'stätten befindet sich seit Wochen wieder i » vollem Betrieb , wenngleich «i«
maximale ErzeugunaSmöglichkeit der Anlagen noch nicht erreicht >>l
O .G .V . am 28. Juni .

Wirtschaftliche Rundschau .
RuhrkohleufSrderung . Nach vorläufige » Berechnungen wurden in

Zeit vom «0. Mai bis 5. Juni im Ruhrgebiet in Arbeitstas ««
1864 698 Tonnen Kohle gefördert gegen 1 721671 Tonn «» in der vorher
gehenden Woche bei 5 Arbeitstage » . Die Kokserzeugung stellte sich in de«
sieben Tagen dcr Betriebswoche auf 358 070 Tonnen gegen 357 709 Tonne«
in der vorhergehende» Woche , die Preßkohlenherstellung auf 70 888 Tonne«
gegen 59 156 Tonnen b«i 5 Arbeitstagen . Die arbeitstäglich « Kohlenfdl«
d «rung iu dcr Zeit vom 30. Mai bis 5. Juni Im Ruhrgebiet betrug 347 4#
Tonnen gegen 844 884 Tonnen In dcr Woche vorher und 879 840 Tonn ««
im Durchschnitt des ganzen JabreS 1918 . Die tägliche KokSerzeugnn»
stellte sich auf 51153 Tonnen (gegen 51101 bezw . 68 377 Tonnen ) , di»
orbeitstägliche Preßkohlenherstellung auf 12 707 Tonnen (11831 vezn>.
16 439 Tonnen ) .

Setne Besierun« des schweizerische « Außenhandels . Der schweizeris «'
Außenhandel verzeichnet auch im Monat Mai noch keine Besserung . D"
Einfuhr stieg von 180 Mill . Frs . im April auf 191 Mill . im Mai ;
Ausfuhr nahm von 143,9 Mill . auf 147 Mill . FrS . zu . „ .Starke Nachfrage »ach Kali im Elsaß . Dte elsäßischen Kaltgruben (<« '
momentan mit Aufträgen überladen und könne» der Nachfrage kaum
nügen . Diese ist viel stärker als im Vorjahre , so daß man bereit? >« '
damit rechnet, daß die Herbsikamvagne glatter verläuft als im Vorlahr »
Vom 11 . bi ? 25 . Juni haben die Vergütungen weiter abgenommen un«
betrugen nunmehr 5 res« . 5.75 res» . 12,50 Franken je nach Qualität . . .Die Elektrifizierung Luxemburgs . Für die Elektrifizier »» « des
bcrzvgtnms Luxemburg ' bat sich endlich ein Submittent gefunden , der >«
erst die industriellen Südkantone , dann den übrigen Teil des Landes eicr>
trisizteren will . Für die Ausführung des ersten Teile ? wird eine ftaatiilb»
Subvention von 25 Mill . FrS . gefordert . Der Einheitspreis des Strome »
käme aus 2 Frs . pro kWh zu stehen, während für die übrigen Landgc,meinden dieser Preis wegen des Stromverlustes wesentlich höber wäre ,dem nachgesuchten Anschluß an daS Elektrizitätswerk Trier käme für(Gemeinden der Sanergcgcnd dcr Strom auf 4—5 Frs . pro kWh (bei Amr» '
tisicruug dcr Anlagekosten und einschließlich Ziiisenlasien ) zu stehen , obscb ^der Preis ab Werk nur 7 kwldvsennige beträgt . Mit der ElektrtsizierunIder Südkantone dürste jetzt benonnei! werden . Das beeinträchtigt indc»
nicht da? Zustandekommen der Onartalsperre , an deren Bau daS Rhcinifni«Westfälische Elektrizitätswerk stark beteiligt ift.B - m belgischen Kohle» , und Eisenmarkt . Unter dem Einfluß der an »
England koninienden Nachfrage ziehen die belgischen Kohle » » r « " "
weiter an und einzelne Sorten , wie z . B . die gewaschenen Kokskohle«
stellen sich mit 5—7 .50 Kranken höher als die entsprechenden deutschen Re«
parationskohlen , die nach dcr am 1 . Juni eingetretenen Hausse aui l ^jFranken stehen . Im allgemeinen sind die Preise in den letzten Tav «»
durchschnittlich um 10 bis 15 Prozent pro Tonne gestiegen , und die Tenden«
bleibt weiterhin sehr fest. Die Vorräte sollen nach oberbiächlicher Schätz » «»
im Mai um mindeste» ? 800 000 Tonne » abgenommen haben nnd einzel« '
Gruppen , die ihre Vorräte ganz abstoßen , suchen mit allen Mitteln
Förderung zu heben. Die Jnlandskäuse haben eineu stark spekulativ^Charakter , da sie größtenteils aus Furcht vor wetteren Preissteigerung ^»
getätigt werden . Deshalb sieht man schon jetzt mit einer gewissen Unrnd»
dem Ende des englischen Grubenstreikö entgegen. — Der Eiseninark >
liegt wieder etwas schwächer , die zunehmende Frankenentwertiing legte
Verbrauchern größere Zurückhaltung auf . Ohne die Stabilisierung "
Valuta ist vorläufig keine Aenderung in dielen Dispositionen zu erwarte ^Die Schwäche des Franken durfte auch wetterbin den Eifenmarkt nach st?
ziehen. Dte Notierung in Edelvaluta ist fast allgemein geworden, an »
für da« Ausland . In einzelnen Sorten sind die Preise rückgängig, ». ^i» Stabeisen , das jetzt lausend mit 94 Schilling gehandelt wird gegen
bis 96 Schilling sür andere Sorten , die aber im wesentlichen in groben
Mengen auKgedoten werden (z B ist Gießereieisen III im Preise fest) .
durch die belgisch - lnxembnrgisch-sranzösische Entente geschützte Gießerei
Roheisen bleibt mit 50g Franken im Inlande mit 66 Schilling sob Antwcr'
pen unverändert . ThomaS - Rohetsen notiert 480 Frauken , die für Jnlan ^auch in Pftinden umgerechnet werden . Die deutsche Konknrreu , macht st»
speziell in Trägern nnd Feinblechen bemerkbar . Einzelne Werke sind
der Suche nach Spezifikation , da ihre Auftragsbestände sich bedenklich ^
lichtet haben.

Banken und Geldwesen .
NmsatzsteuerumrcchuungSfätze aus Reichsmark . Für die nicht an

Berliner Börse notierten ausländischen Zahlungsmittel werden für d««
Monat Mai 1926 folgende Kurse festgesetzt . Estland 100 estnische M <j»
gleich 1 .10 : Lettland 100 Lat gleich 80.85 , 100 lettische Rubel gleich
Litauen 100 LitaS gleich 41.40 : Luxemburg 100 Franken gleich 18 -05 :
len 100 Zloty gleich 38.15 : Rußland 1 Tlchervoue, gleich 21 05 : Aegnvte
1 ägyptisches Psuud gleich 20 95 : Britisch - Ostindien 100 Rupien gle^
152 .65 : British StraitS Settlements 100 Dollar gleich 237 .55 : Bri » '«?
Hongkong 100 Dollar gleich 23380 : Cbina - Schanghai 100 Tael <Sil ^ ?
gleich 299 .95 : Argentinien 100 Goldpeso gleich 383 65 : Chile 100 Peso gl«'?
51 -30 : Mexiko 100 Peso gleich 205 .25 ; Peru 1 peruauilkeS Pfund 0 ' euj
18 .50 : Uruguay 100 Peso gleich 481 .40 RM . „c Gewerhebank Douauefchinae » . Die vor einigen Tagen gegrün ^Gewerbebank wird ihre Tätigkeit voraussichtlich am 15 . Juli I« ' ,
Räumen der Donaueschinger Filiale der Rheinischen Creditbank
Mannheim aufnehmen . ..Elisabethbabn -Goldobligationen . Aus Wien wird gemeldet : Tie Knn
in den auf Gold lautenden Schuldverschreibungen der Elisabethbahn . r, ,auf eine bemerkenswerte Aufwärtsbewegnng zurückblicken , wurden an" MI •• <1Ji IIvlil ll/vv n»' ^tin v UVIv11. U' III VVII 1t/[Wiener Börse auch nährend der letzten Tage In erster Linie für Rechnn »
der deutsche » Interessenten getätigt . Als Hau '.'tkäuser figurieren W ' lI
delsfohn , die Dresdner Bank und die R e i ch s k r e d i t - •
deren umfangreiche Kauforders für die letzten Kurssteigerungen in ern

^Linie maßgebend waren . Die Umsätze waren ziemlich umfangreich . W
langten am Ende dcr Vorwoche, als die Bewennug ihren Höhepunkt Z»
reiche » schien , an einem einzigen Tage Kankorders auf insgesamt
\ Millionen Gulden Nominale , ein sür ein auf Gnld lautendes
Papier sehr ansehnlicher Vetrag zur Ausführung Diese intensiven r« ?
deutschen Käufe , die auch bei steigenden Kursen getätigt wurden , lassen ? .
Schluß zit . daß die Best »er der östetretchischen Anlagetitres i » Deutsch" ^ ,
energische Schritte zur Durchsetzung ibrer AnswertungSausvrüche vw"

Die belgische » Schatzbonds . Nach übereinstimmenden Presiemelduns
werben die kurzfristig fälligen Schavbonds jeyt williger erneuert als ^einigen Wochen . Die valntagesicherten , im Auslände befindlichen 5 ®'

.,}bonbS der Regierung Poullet werden teilweise im Auni fällig .
dte holländische» und schweizerischen Banken dieselben verlängert »an .
schweben mit England noch Verhandlungen . Dte jetzige Absrbwäa>>
des belgischen Franken wird zum Teil aus Maßnahme der Regierung
rückgefiihrt. um ibren d>esbe>ü» lichen Verpflichtungen nachzukommen- ,̂

*{» u *xiciiA <+ fr- ««hitcräg ^ 4StaatSkredit fiit die italienisch« Eiscnindu 'trie . Die . .Gazeita
eiale" veröffentlicht ein Dekret . daS den italienischen Fiuanzmin ' st^ .
mächtigt, Eisenwerken Kredite einem Zinssatz vnn 5.2 ' Prozent
zuräumen . 55 Millionen erhielt die Societa Aufaldo
35 Millionen die Societa Alti Forni hello VenezIa
lIaua . Der Kredit läuft Im ersten Falle is und Im zweiten 8 B
25 Jahr «.
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Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , von
dem Hinscheiden unserer Beamtin

Frl. Elisabeth Laub
Kenntnis zu geben . 127S2

Wir verlieren in ihr eine tüchtige , pflicht¬
eifrige Beamtin , der wir stets ein ehrenvolles
Andenken bewahren werden .

Karlsruhe, den 15. Juni 1926.

Die Direktion der
Dadischen Landesgewerbebank A.-G.

Nach schwerer Krankheit wurde uns heute
unsere liebe Kollegin 12794

Frl. Elisabeth Laub
durch den Tod entrissen . Ihre vortrefflichen
Charaktereigenschaften machten sie uns zu einer
liebwerten Mitarbeiterin , deren Verlust wir aufs
tiefste bedauern und der wir Jederzeit ein treues ,
liebevolles Andenken versichern .

Karlruhe , den 15. Juni 1926.

Die Ingestellten der
Badischen Landesgewerbebank A.-G.

Schwarze
Auta-BerdMiille

auf Staatsstraße Pforz -
heim—Karlsruhe

verloren .
Nachricht gegen Belohn ,
erbeten unt . Nr . Elm»
an die Badtlche Presse.

Verloren
Im votanisch . Garten eine
halbmondsörmige, golv.
_ _ Nadel mit Perle .
Abzugeb. Amaltenstr . 28,S. Stock . 5813392

Gefunden

Damenfchirm
Befund . am SamStaa a
dem Wochenmarkt .
1Ä

,Äbltt,tt ^ 336
2
d

SlbJ
■ 2.

Trauerbrieie
werden rasch und sauber angefertigt in der

Druckerei Ferd . Thiergarten

Offene Stellen
1 Violinspieler

für Sonntag abends von
S—11 Uhr gesucht . An-
geböte mit Preisangabeunter Nr . 111520 an die
Badische Presse.

Damenfriseur
sBubikopfschncider) , sowie
perfette

Damenfriseuse
in schönes Geschäft Mit -
telbadenS , sofort gesucht .
Wochenlohn 25 M nebsi
freier Verpflegung und
Wohnung . Angebote u .
Nr . H15Ä an die Ba .
bische Presse.

Dobel H öhenluf ikurort
im wilrtt . Schwarzwald . 720 m 0 . d . M. zwischen
Wildbad u . Baden - Baden , in schöner , ruhiger Lage ,

inmitten heirl . Tannenhochwald , mit prädit . Fernsicht Besond . geeignet für Nervüse ,
leicht Lunsenkranke . Herz - , Nieren - 0 . Asthmaietdende . Kurarzt , Lesezimmer .
Gute Gas ' höfe , zahtr .Privatwohnunaen . Prospekte durch die Ktnverwaltnnff A13Q6

Eingetroffen
lebendfrische

Psund
:i .8o Mk

solange Vorrat

Usus Kissel

Stadt -
Vertreter
Tür grösseres
Detail • Geschult
zu Besuch der Privat -
Kundschaft gesucht
HERREN
die sieher u . gewandt
u. auttreten können .
In diesen Kreisen gut
eingetilhrt sind , woll .
sich unter Beifügung
von Zeugnissen , bis¬
herigen Lebenslauf
tinter Nr. 12609 an die

Badische Presse wenden

BWruckerlthrling
gesucht . Druckerei Stadel ,
viblerftr. 26 . ÜB13365

l Weiblich |
Gesucht nach Herren-

alb zum 1. Juli oder
später zuverlässiges

nach He
1. Juli
massiges

Mädchen
welches alle Hausarbeit
versiebt. Angebote mit
Zeugnisabschriften an

Frau Dr . Schosser .
Herrenalb ,

Karlstrabc . 2259«
Suche zum 1 . Juli
durtfraus zuuer -
iäfliges , braues,
älteres IRädihen

mit fluten Zeugnissen.St «« König . Kaiserstr .
124 b , III . 8313818

Kür einen vollständig neuen , aber bereits praktisch
erprobten und behördlich begutachteten

Auto -Artikel
« erden in allen größeren Städten Alleinvertreter gesucht .Selten giinsttge Aerdienstmöglichkeit für tatkräftige Herren
mitouten Beziehungen,u Autobesiizern . Erforderliche » Kapital
k^r die erfte Lieserung je nach Vezirksgröhe Mk. 500 .— bis
A>»0. — in dar oder bankmabigen Sicherheiten . 811641
Angebote mit genauen Daten erbeten unter N. G. Z . 876 anAlaHasenstein & « ogler . Riirnberg .

| 5

S »r die

Salatzeik
Feinstes

Salatöl
« 20

Liter 1 Mk.
Feinstes

GMjSl
« 40

Liter ■ Mk.

AllerfeinfteS

MllMI
glanzbell

besonders behan -
delt und filtriert

« SO
'/. » l. > Mk.

V, » l. 90 Pfg .

Srische

Cilronen'.^ ZlI an

Bornehme Existenz
mit hohem Einkommen , schaffen sich
organisatorisch befähigte Persönlichkeiten ,die einen gröh . Bertreterftab leiten kön -
» e» durch Uebernahme der

Generalverlre!ung
von leiftungssäh . tbür . Metallwarenfabrik
f. Baden u . Pfalz . Der Artikel ist villi .' konkurrenzloser Massenschlager und

chweisbar in vergeb. Bezirken
zweiten Haushalt ein Verkauf .

!ifft nachwci,
« f ied.

Bezirksverlreker
in all . gröh . Städten gesucht . Betriebs -
kapital erforderlich und zwar f. Bezirks -
Vertreter einige Hundert Mark , für Ge¬
neralvertreter zirka 2000 . Mark . Näheres

reitag von 10
ir. Hotel Ger ,

» 13387

Suche per sofort ein
ehrliches, tüchtig. , älter .

Mädchen
daS etwas kochen kann
und sämtliche HauSarb .
selbständig versiebt. Zu

fragen unt . Nr . 127««
die Badische Presse.

1W5B
1 Männlich

Ehem . Polizeibeamter
m . lAähr . Dienstzeit sucht
Vertrauenssteüe

Kaution kann gesicllt
werden. Angeb. u . Nr.

an die Bad . Pr .

I Weiblich |
Kinderfräulein

sucht Stellung zu Kinder
evtl. Mithilfe im HauSH .
Angebote u . Nr . F1531
an die Badiscde Presse.

Kindersräu »ein
sucht tagsüber AuShilse-
Stelle b . K . evtl. leichte
Hausarbeit . Angebote u.
Nr . $ 1423 an die Ba -
dische Presse.

Wohnungstausch.
Geboten : 4 Z . , Bad , 1

Mansarde , Part ., Nahe
Havdnplaq .

Gesucht : 5 Z ., 2. od . S ,
Stock . Weststadt . An.

geböte u . Nr . J15VS an
ie Badische Presse.

Baden-Baden
Helles Latrnlokal mit

Nebenraum und 2 Kel-
lern , in guter Lage B .«
Badens , unter günstig .
Bedingungen sofort zu
vermieten . Geeignet für
jedes saubere Geschäft
«Büro ) evtl . als Filiale
eines dortigen soliden
Unternehmens . Jnter
essenten Zuschriften unt .
R . P . 1200 lianvtvostla .
gernd in Baden -Bade «.

2244a

[ Zimmer
Gut möbliertes Wohn ,

und Schlafzimmer mit
Kllchenbcnützung sofort
zu vermieten. Kaiser-
Allee 123. 3 . Stock , biS
nachm . 4 Uhr . B1321V
Geräumig ., gemütl . möbl.

Zimmer
in gut . Hause, 2. Stock ,d . Straße zu gelegen , auf
1. Juli zu verm. Elekir.
Licht , dito Treppcnbe-
leuchtung <Sübwestsiadtl .
Zu erfrag , u . Nr . Q151 «
in der Badtschen Presse.
1 gut und 1 elegant
möbliertes Zimmei
zu vermieten . B1323
Vcopoldftr. 20. 1 Trepp .

Einsach möbliertes
Zimmer

bill. zu vermiet . B1Z27S
Sternbergftr . 9, II . ,

Tausche sch.. freundliche
2 Zimmer -Wohnung

VorderhS ., 2. Stock , geg .
3 Zimmer od . 2 Zimmer
mit Mansarde . Zu erfr
Auaartenstr . 30a . Stb .,
2. Stock . Brettel . 5813382
Tausche meine
3 Zimmer - Wohnung

gegen gleiche . Bevorzugt
Mittel - oder Weststadt
Auch Kasernenwobnung .
Angebote erbeten u . Nr.Nl !>! '! an die Bad . Pr .

In einem erstellenden

qm , nebst 2 bezw, 3 Zim¬
mer . Lüche . Bad . Speise-
kammer, Veranda , wird
ehrlicher, solider Mieter
mit 2000Bauzuschuft
gesucht . Beziehbar auf d.
Spätherbst . Angebote u .
Nr . an die Ba -
bische Presse/

Einfamilienhaus
(Weibträcket) , befchlag >
nahmefreie

5 Zimmer »Wok,nung
ist gegen Baukostenzw
schütz auf 1. Juli zu ver
mieten. Angebote unter
Nr . Hl533 an die Ba -
dische Presse.

Zu vermieten zwei
arohe , belle B1339S

M -Mme
per sofort od . 1 . Juli
leigen . Cinaangi . Zu

Große Scheuer ,
maffiv gebaut , mit brei
ter Einfahrt u . 2 Ma>
ganzinS- Räume . auch für
Lagerzwccke od . Earaae
geeignet, auf 1. Ott . ob
früher zu verm. Beirrt
heim. Breiiestr . 38. I .

B13403

Mittwoch.bis 1 Uhr und 3—6
mania . Karlsruhe . Zimmer

keW ÄsdeiUrii - Wllim
Freistaat Laden, sowie fSr die Aheiapsalz.

Leistungsfähiges Kabel - und Drahtwerk sucht
besieingeführlen Vertreter

für den Verkauf feiner Erzeugnisse im
Freistaat Baden , sowie in der Rheinpfal ».Erste Firmen , die in der Lage sind , die
zur Errichtung eines Lagers erforderlichen
Räume zur Verfügung zu stellen , werden
um gefl . Anaebote unt . N . G. A . 377 au Ala -
Saasenitei « & Monier , Nlirnbera (iei>et .Alfi40

"" tUÖWtllPifPn Werden rasch u . sauber angefertigt« —utvruru Druckerei Serd . Idieraarten .

Dauernde Existenz !
Ein konkurrenzlos . Unternehmen soll an ver -
trauensw . Herrn oder Firma sür dies, auck, " v * v «v vVV4 O l Ailllt | Ut IJlv |» UUUinni,e£m .n S ^ irk verg . werd Monatl . GewinnMk. Ers . Kapital Mk . 100» . Off. u . »G IM"800 i• oiuviiiti *̂ tt * lulA/t II« ,,*-*mt AUa -Hakenstein & Vogler , DresdenA. l. erbeten . A 1032

SleihiaeS , ehrliches
Alleinmädchen

daS nachweisbar selbständig kochen kann ,». beste Zeugnisse besitzt , per sofort gesucht .Ebenso eine fleißige , ehrliche
Puhirau .' Vorzustellen SvezialketienhauS

! » ritz Sek . Durlacher Allee SS .

SchSne
3 Z .-Wohnunq

gegen UmzugSverglltung
sofort abzugeben. Vor-
dringlichkeitS- Karte erfor-
derlich. Angebote u . Nr .* 1534 an bie Badische
Presse erbeten.
Zwei Zimmer

mit Küche
schSn möbliert , in freier
sonniger Lage. 2. Stock ,
an gcbilb., zablunaSsäb.
Ehepaar ab 15. Jmi zu
vermieten. Anfrag . unt .
EB1496 an die Bad . Pr .

Möbliertes Zimmer m
el . Licht auf IS. Juni
an Herrn z . vm. B13374
Leffingftr. 72 . 3. Stock

Mreundl. möbl. Zim-
mer für sofort oder 1.

u verm . » 13358Juli
Hüvf str . W, pari . , r

Mans .-Zimmer
möbl. , zu verm. B13357
Kapellenstr. 40, 3 . Stock .

Elegant möbl. Zim
mer. in gutem Hause,
sofort ober später zuvermieten . B133 . 0
Stesantenftr . 4S. 3. St .

Gut eingerichtetes
Zimmer

mit elektr - Licht , sofort
zu vermieten . B13371
Wetnbrennerftr . 42. in .

Zimmer , möbliert , in
ruh . Lage, sofort zu
vermieten . B133S3

Hindelftrafte 4 , pt.
Möbl .. N. Zimmer m .elettr . Licht , an berufst .

Herrn zu verm. Luisen^
« ratze 64 , II . B133«4
Möbliert ., sonn., tlatg .Zimmer

mit elettr . Licht , sofort
ob . 1 . Juli zu vermieten
GotteSauerstr . 35 , III . .
links . ©13258

Möbliertes Zimmer
in vermieten : Glüiner
tratze 7 . II . , r . B13247

jt 95 , 3 . Stock,gut möbl. Zimmer <el
Licht >, an solid. , bess
Herrn fof . od . spät, zuVermieten. B13340

Möbliertes Zimmer
mit Küche »u vermieten ,auch vorübergebenb . Zuerfragen bei Augenftein.Kurveustr. 19. 13372

Gut möbl . Zimmer
mit voller Penston zuvermiet . Angebote u. Nr
« 1532 an die Bad . Pr
Kut möbl . Ziemer
,u vermieten : KaiserstrNr . 5 , III . , ms . SM3394
In gutem HauS ist ein

schön möbliert . Zimmer
anf 1. Juli zu der»
mieten. B13SK1
Kriedenftr. 12. 3. Stock .

Ettlingerstr . 81 , erf
part ^ stnd möbl. Zimmer mit el. Licht n . Kostan sol . Arbeiter zu ver-
mieten, pro Wocbe von
15 M an . B13364
Sommer - Aufenthalt !
In prächtiger Segend

deS SchwarzwaldeS
Mllnsterial , A . Staufen ,würbe für 2— 3 Perfo -
nen Gelegenheit gebo -
ten fein, in einem allein-
benden, rubigen . unbe-
wohnten , außen natnr -
freundlich einaerichteten
Heim tauch Gemüsegar-ten> ibren Sommerau -
fentbalt zu verbringen .' Nach Wunsch auch möb
liert .) Zu erfragen bei
An «. König. ObermIIn
ftertal <Amt Staufen ) .Baden . 224ka

mmDlVTMtim LLOYD BREMEN

I. Reise
aus¬

verkauft t

reit
im Juli und August 1926
mit dem beliebten Doppelschrauben -
♦ Salondampfer „ LÜTZOW " ♦
Unterbringung nur in l - bl» 3-betilgen
Kabinen / vorzügliche Verpflegung
und Bedienung / Landaustitige nact
des schönsten Punkten Norwegens

Sl « koitdloii Alllioll und
illadrlart * Prospekt « durch ooser « Vertretungen

NORDDEUTSCHER LLOYD BRENEN
in Karlsruhe : Moyd-Reisebaro öoldlarb , Kaiser»

Strasse 181 , Ecke Herrenstraße .
in Baden - Baden : Uoytf - RelseMtro W. Laogfoik , LlcLtent»!er»tr . 10

(CaK Zablerl
w Bx uchtal : trän * Ha lachInt . Obergrombidwttrute 23,
in Pforzheim : Frent Leppert . OoedieiiruK 14

Zu vermieten, eokl. zu verkaufen.
In meinem Dovvel - Eckanwesen.Kronenst .4N-Mark ^

rakenstr . 24 dabier . werd . fos . e >wa gewerbl .
.Liiume srei .die an einen od . mebr .Reslekt.abaeaeben
werden . Dieselben eignen sich f. seden Zweck tBiiroS .
Lager . Fabrikation , etc .). Die Räume sind bell und
kreundl . Elektr . Licht u . Krait . ar . Einfahrt . Hof und
Eink' ellraum für Wagen od .AutoS vorbanden . Evtl .
werden die beiden Anwesen auch verkauft . Kurz
entschlossene Reslektanten wollen sich wenden an

Firma ». Rita « n . Karlsrukie
Markgrafenftr . 24 , Fernsprecher 448 . 12750

fflut möbl. Zimmer
mit el . Licht , an sol .,
bess. Herrn sof . z . verm.
Roonstr . IS, pt . B1SS5 »

Gut möbl . Zimmer
zu verm. FriedrirbSvlatz
Nr . ß . IV . B13234

Akadembestrafte Nr . 7,
gut möbl . Zimmer
zu vermieten . 12S3S
Gut mSbl. Zimmer an

solid. Herrn zu vermiet .
DraiSstr . IS. III . 3312968

ca . 500 qm, zu mieten
aefucht Anaebote
unter Nr . 11870 an
die . Ba ». Presse".

Was sind

P
.

K
.

Kau -Bonbons ?
Eis ist ein Irrtum zu glauben, dass
Kau -Bonbons ein Zeitvertreib
für Kinder sind!

Die Wrigley P . K -Kau-Bonbona
sind ein hervorragendes Mittel,
um Zähne und Mund zu reinigen .
Als solches werden sie von
Aerzten und Zahnärzten vielfach
empfohlen.

Wrigley P . K .- Kau -Bonbons be¬
seitigen das Durstgefühl und
verleihen dem Atem dauernd
ein angenehmes Aroma.
Sie regen den Appetit an und

ar i fördern die Verdauung

Päckchen - 4 Stück - 10 Pf . Ueberall erhältlich I

WRIGLEY
KAU - BONßa

iyitMUjitnnig

WRIGLEY AKriEN - OESEUSCHAFT . FRANKFURTA . fll
Kolonialwaren -,

Delikatessen « oder
Zigarrengeschäst

»u mieten gesucht , evtl.mit Wobnung . Angeb.
unter Nr . 2E1497 an die
Badische Presse.
Gesucht freie
S Zimmer - Wohnung

West- od . Südwest, wo-
mögl. mit Bad . Um-
zugsverglltung gewährt .
Angebote u . Nr . A1524
an die Badische Presse.

Wohnunq
v . 6 Zimmern . Bade -
»immer u . allen ^ u-
vebör , in gutem Be-
zirk . nach Rheinhaken
»u mieten gesucht .Allenlalls Haus zum
Alleinbewohnen auch
geg . Tauschwohnung .Angebote unter Nr .2245a an die Badische
Presse erbeten .

2 grofte. leere Zimmermit Küche von jung . Ehe-
paar ,u mieten gesuchtlcvtl. auch I Zimmer m .
Milche ), Angebote unterNr . « 1523 an die Ba¬
dische Presse.

mit GleiS - Anichluß .ca. M)0 qm, zu mieten
gesucht . Angebote
unter Nr . 11372 an
die . Bad . Presse" .

3 Ztmmer - Wohnung
tauschfrei gesucht , gegen
Abfindung . Angebote u .Nr Z1525 an die Ba
dische Presse.

GroheS , leeres Zimmer. eb . mit Küche , in
gutem Hause v . berufSi.Tame zu mieten gel .Voran ?, , b . Miete . An-
geböte unter Nr . 11M4
an die Badische Presse.

Zimmer in . Küche
von älterer Frau gesucht .
MietcvorauSzabluug . An -
geböte unter Nr . Gl !>28
an die Badische Presse.

Zimmer
Mansarde , leer, in gut .

Lage gesucht , aus l . Juli .
Angebote unt . Nr . Bl ?»Sl
an die Badische Presse.

Junges Ehepaap
sucht
leeres Zimmer

m . Küche , evtl . wird gut
erhalt . Schlaszimmcr geg .
Barzahlung gekauft . An¬
gebote unter Nr . U1494
an die Badische Presse.
Allcinstchd. grau sucht

ein leeres
Zimmer

auf 1 . Juli . Angebote tt.
Nr . $ 1529 an Sic Ba¬
dische Presse.

Möbliertes Zimmer
mit 2 Betten von zwei
Studenten vcr sofort ge-
sucht . Am liebst. Hardt «
waldiiedlung oder Nähe
Mühlburaer Tor . Anae-
böte mit Preisangabe
unter Nr . Ltüll a » die
Badische Presse.

GrofteS . unmöbliertes

Zimmer
sevtl .auch zwei ), in gut.,
ruhiger Lage tSüdwest -,
Westsiadt ) , m . elettr . L ..
auf sofort zu mieten ge-
sucht. Nordlage auSge«
schlössen. Angebote nnt .
Nr . an die Ba -
dische Presse.

1—4 Jimmerwohnung1—2 Zimmer
von ruhigem , jung . Ehe- _paar sofort od . später zu mit Küche , beschlagnahmefrei , oder Untermiete ,mieten gesucht . Angebote von kinderl . Ehepaar sofort oder später gesucht ,unter Nr . PtSlS an die Angebote unter Nr . T1S1S an die . BadischeBadische Presse. IPresse ^ erbeten .
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Laditches
Lanöfstbeatn
Mittwoch , 16. Juni IVA!
* B 28. PolkSbühii » S

Koffmanns
Erzählungen

Oper in drei Akten ,
einem Vorspiel n . einem
Nachspiel von JacqueS

Offenbach .
Musskalische Leitung :

Alfons Rischner .
An Szene gesetzt von

SÜ\ —' -
Hoffman
Siicttn «

ilniut Grohe .
Personen :

» utz
Strock

Zoebisch
Blattermann

Blank

ann
Üicklas

Olympia
Äiuli «tta
Antonia
Lindors
CopveliuS
Dapperlutto
Doktor Mirakel
Andrea »
Cochenille
Pitichinacci «
Franz
Spalanzanl
Scklehmil
Trespe !

Dr . Wucherpfenntg
Eine Wimm «

Hoffmann -Brewer
Ansang 7H Ut)i .

Ende gegen 10% Uft*.
Sperrsitz I 8 .40 M .

S - stehen Karten in
ollen PreiSgattungen z.
allgemeinen Verkauf , ur

Verfügung .
Do . 17. VI . Lad » Win .
dermereS Fächer , Kr .
18 . VI . Der Mikado .

Weyrauch

Siegfried

Hancke
Ltfer

Piano
modem . kreuxsaltig ,
fast neu , sehr preiswert
Zahlungserleichterung

? bang
Kaiserstrasse W

Salamander -Schuhhaua.

Briefumschläqe
liefert rasch und billig
Druckerei F . ^.>>iergarten .

Wer er«, amcrit . engl .
Unterricht

in d . Abendstund . ? An -
gebot « mit PreiSang . u .
Nr . T14LS an die Ba -
dische Presse .

KAFFEE BAUER I Wallstr. Waldstr.
Heute Mittwoch , 8H Uhr abends
Grosses Sonder-Konzerf
ÜII.ÜIIHIIHIHIinil lllllllHHUIIIH ÎIIIIlUH mnitmnt

— der verstärkten Kapelle —
Aus dem Programm : 12613

Ouvertg ^
zur Opor . Der fliegende

^
Fantasie aus der Oper „FalstafT Verdi
Strelehqulnte » g-dur Dvorak .

Wiener Holfpieie
Faaanenstr . 8 Strafienbahnhaltest Hochsch .

Ab heute Programmwechsel .

Mittwoch T3HZ
« ■£ ■ ■■■

X » Uhr Abends . 12790
Kein Welnzwang . Tel . 849.

Caf4 Grüner Qaum
Ab 18. Juni

Kapelle Herz - Althoff

Jeden Mittwoch n . Samstag ab 8 Uhr

TANZ - ABEND
Kein Eintritt ! Keine Garderobe !

12748

RESI PlEkhtspieie
miiiiiiiiiMtiiiiiuiiiiittmtifftimitiiiiiiitfiiiiimiitfiiiittmiiiiHiiiiiiimiiimi

[ Heule zum leteten Mal I

w

mit 18852
Duttl . Blllie * Jimmy * Bobby
Duttls tolle Ehefahrt — Bobby Ist zu hMllok — Blllie
als Familienvater — Jimmy macht 'se Nervo«fahrt

Verbreitetste Wochenschau
an Reichhaltigkeit aowle in Aktuellität unübertroffen .

Hinterden Kulissender Reichspost
Dieser Film irnrde Im Auftrag des
Reichspoetminlstertnms aufgenommen .

„Hinter den Kulissen der Reiehspoet " betitelt «r «ich
und zeigt den Großbetrieb eines Reichspostamte « in
Berlin . Die Aufnahmen sind während der Hanpt -
üenststunden gedreht , geben einen Einblick in da »
moderne Postwesen , alle technischen Neuerungen auf
lern Gebiet des Telephon - und Telegraphenwesens
werden uns vor Augen geführt . Ein Thema , das dem
Laien nur durch den Film verständlich gemacht
werden kann . Alle Kaufleute , Angestellte , aber auch

alle Beamte sollen diese Vorführung besuchen .

Weinstube

Mitte der Stadt — Ecke Zirkel u. Kreuzstr .

Anerkannt vorzügliche Weine
Erstklassige Küche

Schrempp ■Prin tz-Biere .
Heut « SCHLACHTTAG 1
WtlhelmEberliard .frQh .z .Rheingold

10751

Waldstr. Waldstr.

Hotel - Restaurant Hohenzollern
Ecke Zähringer - und Kronenstratze

Äeule Mittwoch uSchlachtfest
H. Schlachivlalien und vorzügliche HauSmacher
Wurstwaren emvssehlt : . . . . . . lWvüCarl MUller.

Pilast - Ciclitspiele
Kerrenelr . 11 Telephon 2502

Neoh bis einschl . Freitag !
Die gewaltiee FilrnSchöpfung :

Die letzten Tage
von Pompeji

nach dem weltberühmten Roman von E . II , Ftulwer .
' In den Hauptrollen

zwei der bekanntesten deutschen Filmitrößen :
Maria Cord au . Bernhard (Jölzke

Grosses Orchester ! 12774 j
Anfang pünktlich 3, 5 , 7 und 9 Uhr.

UN ION -THEATER
iiiiiiiiiiitiiiiitiaiiiiiniiiiif iitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniKf iiitiiiiniifiittiitfiiffifnf iitfiiitii

Ab Heute
Die Königin der Operetten

Die Fledermaus
von Johann Sfrauss

» III»» IlI»»»»»>»<»»»I»»»UI» I»»»»IINI»»»»»»» M«N»» « »NN»,»» „^
Personen - Varzeiohnls : 11778 3

- Eisenstein . . . . . . . . . . . . . . Harry Lledtke
| Rosalinde » , . . Eva May -
- Dr . Falk Faul Heidemana -
i Frank , Gelängnlsdirektor . . , . . Hans Junker mann -
z Frosch , Gefängnisdiener . « • « . . Jakob Tledfce
l Prinz Orlowsky Ernst Hofmann §
- Alfred Wilhelm Bendow l
z Faktotum , . . Paul Grats

| Die Eltern der Rosalinde . . . . . { ijfc ^ Gritnlng
i Ein Liebhaber Adolphe Engers 1
\ Bürovorsteher . . . . . . . . . . . Herrmann Plcha . -
iiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiirhiiiiiiimi »

Verstärkte » Orchester .

I Kapitalien

Beratung
bei

Zahlungsschwierig¬
keiten —

Arranqements —
Moratorien —
Geschättsaufsicht —
Liquidationen . u « s

Karlsruher
Treuhand^
Halseratr . 201 , Tel . 1568

4000 <Dt. Privalgeiö

15 000 Mark
erste Hypotheke
auf Anwesen in bester
Lage aufzunehmen ae-
suchi . Offert , unt . Nr .
11980 an die Bad . Pr .

4—5 000 Mark
auf neu «rdauieS W «hn <
und Geschäftshaus , an
1. ^ Stelle , aufs Land
( Näde Karlsruhe ) , von
pünNl . AlnSzabler ge.
sucht. Angebote unter
Nr . 2233a an dt» La -
bische « KU «.

Aulo -Dersieigerung
In Dnrlach im Hofe des Gasthauses zur Blume
Donnerstag , den 17. Sunt d. 3 „ « ach « . 3 Udr .

Personenwagen . *■. Jahr im Gebrauch , Bier -
fitzer . deutsches Sadrikat , mit allen Neuerungen ,
zugeiasseu und versteuert bis Oktober 1928,
fahrbereit , wird an den Meistbietenden gegen
bar versteigert .

B1W ?« Wate » , Waisenrichter

MnMW aller Mcn
geg. mäh . monatl . An- und Abzahlung nach kurzer
Äartesrlft zu vergeben.

Auskunft : Neuland -» . « . b . © ., 8Ründj «n.Cowwenfte . 19 Rückporto beilegen . « 15S 5

Scheren. Wer -
messer

. . . parat ». (» wie komplett «
« fiereaenitweett , « e !<J>et «MflrtUel n f. n».

empfiehlt in grober Auswahl 1504»
Karl Hummel , Weide,str . IS

Stadlwarenaefaaft NasiermeNeeboblfchlelfeeei .

Klaviersiimmen
übernimmt Ludwig SchwelJgul

Erb prlnzenstr . 4 — Telefon 1711 7575

Schneiderin ,
Welche nach Journal ar¬
beitet . sucht KundenhSu -'er , bei sehr mätzig . Prei -
en . Angebot « unt . Nr .
E01&22 an die Badische
Presse erbeten .

Kleine Anzeigen
haben größten Erfolg In der

„Badischen Presse ".

Flickerin
in u . außer dem Hause ,
nimmt Kunden an , pro- v .. . . .. Tlt A

S13375
Tag 2 Jl . Lessingstr
Part .

Junge Frau

(

nimmt Kunden an im
Waschen . Angebote unt .
Nr . H1S08 an die Va -
dische VreNe .

Häuser
und Geschäfte vermittelt
M . Nulam . Herren » . 88.

Wir suchen
verliSusllche Z Suser
eder Art zwecks Unter »

breitung an Kaus -Jnter -
essenten . Nur Anuebote
von Selbstelaentitmern
erwünscht an den Verlag
« aus » « . Grundvesttz
Frankjuri a .W„ LeUöi

Eilangebot!
Zu verpachten

Lokal
Umsatz pro Jahr 500 ht
Bier u . 200 hl Wein .
Angebot « lt . Ar . 31409
an die Badische Presse.

zum Qleiehen -ohnegleichen

SU gibt schneeweiße Wsehe in
einfachstem Waschen, spart Seife

und sohont die Wasehe
- Ohne <3h/or-

Geschäftshäuser
sowie PrivallKuser , in
allen Preislagen im Auf -
trage zu kaufen gesucht.
Ctt » Raa » . Immobilien ,
Erdvrinzenstr . SS. Tel .
Ar . <124. B1S385

Hotel Sarai
!
(eignete « Objekt zur
iinrichiuna eines
>otel « mit gröhter A » >

^
a

^
luna

uni . . .
Nr . 11R57 an die Ba -
dische Presse erbeten

ju kaufen ge-
nter

Tkchtige . kautionssShige
W Nrtsleute

suchen auf den 1. Oktdr
«in « gutgehend «

Wirtschaft
t pachten . Angebote diS

iUM M . yuni dS . IS . u .
) ir . C1614 an dl» « a-
dische Press «.

«u

Auto
4-Sib «r . neues Modell ,
von Privat zu kaufen
lefucht . Offert . » . Nr .
11503 an die Bad . Pr .

Vi Geige .
itt kaufen gesucht . Ta
felbg auch % fficiflt zu

DraiSstr . 7a . 71 .
» 13397

2 neue
Werkbänke

mit Schubladen . 1,20x2
Meter , hat billigst abzii -
-eben . 12700
rriegSftraße 2S8. Büro .
Reue B13383

Holz « u . Metallbetten
m . Rost u . pat .. Steil .
Wvllmatr . u . Keil , M
SS , 2 gleiche , nubb . pol .
Betten , gebr .. m . Rost ,
u . Haarmatr . , M ISO ,
Miiderbetten , bill .. eben «
t » Deckbetten « . Kissen ,
Mlischdiwan . . « SO. neue
Thaiselongue , -H 60. 1-
tür ., neue Schränke , wtz,
u . nubb . , M 35 Ii . M 38.
Äür .t pol . Schranke , M
60 , 6b u . JH 80 , Diplom .«
Schreibtisch , neu , M 96,
eins . SchieibNsche ^ M
u . Ji 45, Küchenschränle .
^ 20, 25 , 35 , neu «, mod .

Stühle iedl
'
Art,

'
Hocker,

billigst bei Walter , Lud
rot«-! lhelmstr . 5, Lad .

S13383
t gl , hochft . Betten ,

SS M . Vertiko , 40
Kinderbett m Matr ., 20
jK. RSHmaschine , 25 Jl ,
« Idtifch . 12 M , n herff .
Meinzer , Wftcinftt . 36.

» 13389
SMtoatt m . Umbau , so¬

wie ältere ? Rett mit
neuem Rost n Matratze ,
etliche arohe Tische u . 1
N . Küchentilch zu verkf .
Tternbergstr . 2. Hof .

» 12379

LA
Mit dcdlngungiloscm Rfickien-
dungirecbt bei Nichtgtlilltn
liefer. Ich Oberau bin
gegen bequeme Woch« . I ■
raten von nur Omk. £ aa

Maflfolla. ii, Lasten , Oltarren, Vlolioen etc ., Ipmk -
apfarate and Platten, Harmoolkas, Uhrn , Photo-
( raphieche Apparate etc. Jll. Katelosr K gratis n. frei .
Walter H. Oartz , Postlacb 1474 Bertin 8 . 42 .

Nur noch 14 Tage !
Staatsateuerfrel bis
1. Juli.
Nie wiederkehrende
Gelegenheit zum
Kauf für

12780

S «w

Burgeff
Deinhardt

Henkell , Kupfer -
berg , Math . Müller

usw .
"Die V» Flasche Mk. G .-

einschl . stüdt . Getränkesteuer bei

Hans Kissel
Schlafzimmer

eich., m . 3teil . Spiegel -
schiank . weib . Marmor ,
Matratzen ,

eleg. Küche
Büfett . Kredenz , Tisch
u . 2 SiüWe 'Jcör billig
bei Schuster . Möbellaaer ^
Ludwig -Wildelmstr . 18.

12565

Eraminophon -Platten
modernes Repertoir . il
M. 2 .— u . ä M 3.—
abzugeben : 12546
(immn Schoch. Herren¬
strabe 11 . T -t . K3 .

Schreibmaschine
<» orgo ) , neu . 3 Jabre
Garantie , billig abtug . :
Sternbergstr . 2. Hof .

» 13379

©ebr ., 4fl . » 1S369

Gasherd
mit Backofen , gut erb .,
billig zu verkaufen .
Hirschstrafte 1. pt .. WS.

Ein 3 Meter langer
Marktwaqen

mit Berdeck, sowie ein
gut erh . Scklosserderv .
billig zu Verls . « 13377
« chefselstrasi- 58, 2. St .

1 Damenrad
neu . mit Torpedo , sehr
billig abmgeden : Adler -
strafte 40 . » 13390

Damen - u . Herrenrad
neu , zu verkauf . : Sofien -
funke 6, II . B1

1 gebr . Damen - u. Her¬
renrad billig zu verkauf
Rdeinstr . 6, Laden .

B13396
Kinderwagen , füFTiT3 <

sowie etliche Stühle . St -
250 M . abzugeb . Stern '
bergstr . 2 . Hof . » 1338 ^

Kinderwagen
<Peddig -Rol,rl . sehr
erliallen , billig abzuge ° '
.̂ irschstrafte 35« , 4 . &<■!
linkS .

~» 13^ |
Kinderl . -KlapPfvortwää »

Stubcnwag . , zu bkf . Law -
ncrftr . 18. y ., r . 12605

Bereits neu « » ISZÄ
Mah - Anziige .

für mittl . « . schlanke ffj 1
aitr , zu verkauf . ZdinVi
Waldbornstr . 21 . 2 Tk-

Deutsche»
Schäferhund

treues Tier , bill . zu »er«
kauf . Stadl StraftburS -

» 13388 .

ffaSutll
verkauft zwecks Bes » asfung von Betriebsmitteln

zu Sabrlkvreisen

Zemii- . Soeiie- ms ötÄitnmet
Einzelmöbel

direkt an Private mit langjähriger Garantie .
Anfrage » unter Z! r . 2220a an die Badischc Presse .

Einsmilienhaus
oder kleines

Wohnhaus
mit beziehbarer S— 6 Z .»
Wobnung , bei 10 OVO A
Anzahlung , » kaufen
gesucht . Angebote u . Nr .
12764 an die Bad . Pr .

» ochelsganter,rassiger8 2» P8

BENZ PersaoeD -KriiilwageB
(4 Eider mit Notsitz » im besten fahrseitig .
Zustande mit allen , nur erdenklicken Chi -
kanen ausgestaltet,hat preiswert adzugeb .

Spezial-Kelienhaus Fritz Ketz
Karlsruhe Durlacker Allee 58. S elef. 2885

Zum kommissionsweise» Verkauf vonIs Büro-Möbeln
rbitten .Offerte unter Nr . 2268a anerbitten Offerte unt ,

» te . Babilche Presse' .
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